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Alles nur Geschichte? – Wie Kolonialismus  
unsere Welt bis heute prägt

Grußwort

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs-
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren 
Pädagog*innen. Kinder und Jugendliche nehmen an ent-
wicklungspolitischen Workshops von über 20 Nichtregie-
rungsorganisationen (NROen) und am Kinoforum mit Kurz-
filmen und anschließender Reflexionsphase teil, während 
Lehrer*innen den Pädagog*innen-Workshop zu Materialien 
und Methoden des Globalen Lernens besuchen und sich am 
Informationsstand zu den Angeboten der teilnehmenden 
NROen informieren. Eine interaktive Moderation führt 
Schüler*innen wie Pädagog*innen durch das Programm. 
Ergänzt wird das Bildungsangebot durch Ausstellungen so-
wie eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Das benbi möchte das Interesse von Schüler*innen für welt-
weite Zusammenhänge wecken. Es soll neugierig darauf ma-
chen, die eigene Rolle in der globalisierten Welt zu ergründen 
und Handlungsmöglichkeiten des/der Einzelnen aufzeigen. 
Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung werden gemeinsam 
beleuchtet und Globales mit Lokalem in Verbindung gebracht. 
Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets  
im Mittelpunkt. Daneben dient das benbi als Plattform zum 
Knüpfen von Kontakten. Pädagog*innen erhalten die Mög-
lichkeit sich mit Expert*innen der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit zu vernetzen und deren Angebote kennenzu-
lernen. Inhalte und Methoden des Globalen Lernens werden 
vorgestellt und Materialien für den Schulunterricht angeboten.

Motto 2017
Unter dem Motto „Alles nur Geschichte? – Wie Kolonialismus 
unsere Welt bis heute prägt“ setzen sich Teilnehmer*innen 
beim diesjährigen benbi mit vielfältigen Aspekten des Jah-
resthemas Kolonialismus auseinander. Fragen wie: „Welche 
kolonialen Spuren sind im Berliner Stadtbild zu finden?“, „Wie 
begegnet uns Kolonialismus in Sprache und Bildern?“ und 

„Welche Zusammenhänge bestehen 
zwischen Kolonialismus und aktuellen 
Entwicklungen in der globalisierten 
Welt?“ werden in den Workshops und 
im Kinoforum diskutiert.

Auszeichnung
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission mehrfach als of-
fizielles Dekadeprojekt ausgezeichnet. 
Außerdem erhielt das Bildungspro-
gramm vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) die Auszeichnung 
„Best Practice – Projekt für Globales 
Lernen 2009“.

Organisation des benbi
KATE e.V. koordiniert das benbi seit 2002. Der gemeinnützige 
Verein unterstützt und berät die beteiligten NROen bei der 
Entwicklung der individuellen Bildungsangebote und organi-
siert den Rahmen der Veranstaltung. (Siehe Seite 43)

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) jährt sich bereits 

zum 18. Mal und findet auch dieses Jahr wieder im FEZ-Berlin in der Wuhlheide 

statt. Schüler*innen wie Pädagog*innen sind herzlich willkommen, sich im Rahmen 

von Workshops und Kinoforum interaktiv und altersgerecht mit dem spannenden 

Jahresthema Kolonialismus auseinanderzusetzen. Das vielseitige Programm lädt 

dazu ein, Perspektiven zu wechseln, Horizonte zu erweitern und Handlungsmög-

lichkeiten für eine gerechtere Welt zu entwickeln. Der Eintrittspreis beträgt, wie 

bisher, für Schüler*innen wie Pädagog*innen 1 Euro.

Pausenprogramm auf dem benbi 2015 ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2016  
©Arnon Gonçalves

Workshopstände auf dem benbi 2015
©KATE e.V.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
liebe Schülerinnen und Schüler,

das 18. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bietet Schülerinnen 
und Schülern zahlreiche Programmpunkte, um sich dem Jahresthema Kolonialis-
mus differenziert, facettenreich und visionär zu nähern. Unter dem Motto „Alles nur 
Geschichte? – Wie Kolonialismus unsere Welt bis heute prägt“ füllen Workshops, 
Kurzfilme und Diskussionen eine ganze Woche.

Sie haben die Möglichkeit, sich im Rahmen vielfältiger Angebote aktiv mit dem 
komplexen Thema auseinanderzusetzen. Das Bildungsprogramm nähert sich über 
vielfältige Angebote den unterschiedlichen Dimensionen von Kolonialismus und 
vermittelt anschaulich die Aktualität und die Relevanz einer Auseinandersetzung 
mit der Thematik. Dabei geht es um zentrale Fragen: Welche Spuren des Kolonialis-
mus umgeben uns im Alltag? Wie hängen aktuelle globale Ungerechtigkeiten und 
Entwicklungen in unserer Welt mit Kolonialismus zusammen? Und wie verorten wir 
uns selbst in diesem komplexen Gefüge? In interaktiven Workshops, im Kinoforum, 
den Ausstellungen und Diskussionen wird ihnen nachgegangen.

Bringen Sie sich ein: Sie als interessierte Besucherinnen und Besucher haben zahl-
reiche Möglichkeiten, sich mit den vielfältigen Herausforderungen des Themas aus-
einanderzusetzen und Handlungsoptionen für die eigene Zukunft zu diskutieren 
und zu entwickeln.

Dass die Inhalte so interessant aufbereitet werden, ist den über 20 vertretenen
Nichtregierungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin eine intensive Zusam-
menarbeit mit vielen Schulen pflegen. Für dieses Engagement und die vielfältigen 
Angebote bedanke ich mich sehr, ohne sie ist das Bildungsprogramm nicht denkbar. 
Mein Dank gilt auch KATE e.V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, die 
das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bereits seit 2002 koordi-
niert und die Nichtregierungsorganisationen sowie interessierte Lehrkräfte im Rah-
men der Veranstaltung berät.

Ich wünsche allen Beteiligten weiterhin gute Ideen und interessante Angebote für 
die Berliner Bildungslandschaft und Ihnen zahlreiche neue Erkenntnisse.

Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie 

des Landes Berlin
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Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil-
dungsangebot: An 19 Ständen bieten 
Nichtregierungsorganisationen entwick
lungspolitische Workshops an, das Kino-
forum beinhaltet einen Kurzfilm sowie 
eine anschließende Reflexionsphase. 
Ein interaktives Bühnenprogramm führt 
die Schüler*innen durch den Tag. 
Schüler*innen der Sek II können zudem 
an einer Podiumsdiskussion teilneh-
men. Für Pädagog*innen werden eben-
falls ein Workshop sowie Informations-
stände und Ausstellungen angeboten.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema Kolonialismus gliedert 
sich der Aufenthalt auf dem benbi für 
die Schüler*innen in zwei Arbeitspha-
sen. Während der ersten Phase nehmen 
die Kinder und Jugendlichen entweder 
an einem der 19 Workshops oder am 
Kinoforum teil. Im Anschluss wechseln 
die Schüler*innen nach einer Pause von 
den Workshops ins Kinoforum und um-
gekehrt. Die jeweilige Reihenfolge für 
Ihre Klasse wird Ihnen vor Ort am Schul-
empfang mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
Kolonialismus auf die 19 Workshop-
stände. Im Anschluss daran können Sie 
mit Ihrer Klasse optional das Kinoforum 
besuchen, falls Sie dieses bei der An-
meldung gebucht haben.

Die Workshops
Die Workshops der NROen an den 
19 Ständen dauern 90 Minuten. Die 
Schüler*innen haben während dieser 
Standarbeit Zeit zum Reden und Zuhören, 
zum Basteln und Gestalten, zum Auspro-
bieren und Experimentieren. Es finden 
ausgiebige Gespräche in der Gruppe und 
mit dem/der Referent*in statt. An einem 
Stand halten sich ca. 8–10 Schüler*innen 
unterschiedlicher Schulen auf, so dass 
eine intensive Lernatmosphäre gewähr-
leistet ist. (Siehe Seiten 14–32) 

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am 
Vormittag das 90-minütige Kinoforum 
statt. Hier werden kurze Filmbeiträge 
zum Thema Kolonialismus gezeigt und 
anschließend in moderierten Reflexi-
onsphasen im Klassenverband disku-
tiert.  (Siehe Seite 33)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 17.11.2017 wird von 
13:15 – 14:15 Uhr auf der zentralen Büh-
ne des benbi für Schüler*innen der Sek 
II die Podiumsdiskussion durchgeführt. 
Dieses Jahr werden die Wirtschafts-
partnerschaftsabkommen zwischen der 
EU und afrikanischen Ländern in Bezug 
auf die Frage nach kolonialen Kontinui-
täten diskutiert. (Siehe Seite 34)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Kolonialismus heute – 
wohin unsere Geschichte geführt hat“
können Sie sich am Stand des Enga-
gement Global und des EPIZ e.V. über 

Methoden und didaktische Materialien 
zur Vermittlung des Themas Kolonialis-
mus informieren, sich mit Kolleg*innen 
und Expert*innen austauschen und An-
regungen für die Umsetzung globaler 
Aspekte im Unterricht sammeln. (Siehe 
Seiten 36–37)

Ausstellungen
Zusätzlich zu dem Pädagog*innen Work
shop sind sie herzlich eingeladen, zwei 
Ausstellungen zum Thema Kolonialis-
mus zu besuchen. (Siehe Seiten 35)

Informationsstände
An verschiedenen Informationsständen 
erhalten Sie Anregungen und Auskunft 
zu den verschiedenen Bildungsangebo-
ten der teilnehmenden NROen. (Siehe 
Seite 38)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum ben-
bi konnten Sie ggf. zwischen zwei Zeiträu-
men wählen (Mo-Do 09:00 – 13:15 Uhr 
oder 13:15 – 15:15 bzw. 16:00 Uhr; Fr 
09:00 – 14:15 oder 13:15 – 15:45 bzw. 
16:30). Die angegebene Zeit bezieht 
sich auf den tatsächlichen Beginn der 
Veranstaltung, die mit der Begrüßung 
und Einstimmung auf das Thema star-
tet. Um rechtzeitig beginnen zu können, 
bitten wir Sie, ca. 20 Minuten vor der an-
gegeben Zeit im FEZ-Berlin zu sein. So 
bleibt Ihnen noch ausreichend Zeit, Ihre 
Jacken an der Garderobe abzugeben und 
mit Ihren Schüler*innen in Ruhe vor der 
zentralen Bühne Platz zu nehmen. Für 
die Anreise mit öffentlichen Verkehrs-

Informationen für Pädagog*innen

Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das benbi für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. 

Um Ihren Aufenthalt am Tag des benbi so interessant und reibungslos wie möglich gestalten zu können, möch-

ten wir Ihnen außerdem nützliche Tipps und Hinweise zur Vorbereitung Ihres Besuchs mit auf den Weg geben.
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mitteln sind der S-Bahnhof Wuhlheide 
(ca. 20 Min. Fußweg zum FEZ-Berlin) 
sowie die Tramhaltestelle „Freizeit- und 
Erholungszentrum“ (ca. 5 Min. Fußweg 
zum FEZ-Berlin) geeignet. Weitere In-
formationen zur Anreise sowie den ge-
nauen Zeitplan des benbi für die unter-
schiedlichen Schulstufen finden Sie auf 
den Seiten 40 und 42.

Ablauf des benbi
Im Folgenden finden Sie Informationen 
zum Ablauf des benbi, die für die Zeit-
planung und Vorbereitung Ihres Be-
suchs hilfreich sein können. 

Anmeldung
Unsere Mitarbeiter*innen empfangen 
Sie zur Schulanmeldung im Eingangsbe-
reich des Hauptgebäudes des FEZ-Berlin. 
In einem vergleichsweise kurzen Zeit-
fenster treffen hier viele Schulklassen 
gleichzeitig ein. Um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten, bitten wir Sie 
daher, das Eintrittsgeld (1 Euro pro Per-
son) Ihrer Klasse vorher einzusammeln 
und zusammen mit Ihrer Anmeldebestä-
tigung, die Sie im Vorfeld des Besuchs 
erhalten haben, bereitzuhalten. 

Als „Eintrittskarten“ erhalten Sie für Ihre 
Klasse am Schulempfang farblich mar-
kierte Buttons mit den Nummern 1–19. 
Die Farbe gibt Auskunft darüber, ob Ihre 
Klasse zuerst die Workshops oder das 
Kinoforum besuchen wird, die Nummern 
entsprechen den Nummern der Work-
shopstände. Bis zu 19 Schüler*innen Ih-
rer Gruppe können sich also im Vorfeld 
des benbi bereits absprechen, welchen 
Workshop sie gerne besuchen würden 
(pro Workshop ein*e Schüler*in) und 
den Button mit der entsprechenden 
Nummer an sich nehmen. Sind Sie mit 
mehr als 19 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie zusätzliche 
Buttons, über deren Nummern per Los-
verfahren bestimmt wird – hier müssen 
sich die übrigen Schüler*innen einigen, 

wer welchen der zugelosten Workshops 
besucht. Aus logistischen Gründen ist es 
daher leider nicht möglich, dem Wunsch 
aller Teilnehmenden zu entsprechen und 
die Workshopangebote individuell im 
Voraus zuzuteilen, was wir bedauern 
und diesbezüglich um Ihr Verständnis 
bitten.

Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-Be-
suchs dienen. Bitte geben Sie diese im 
Anschluss an das Programm ausgefüllt am 
Schulempfang oder am Pädagog*innen-
Workshop ab. So helfen Sie uns, das Pro-
gramm stetig zu verbessern.
Nach der Anmeldung können Sie Ihre  
Jacken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein*e 
Moderator*in führt dann durch das wei-
tere Programm. Bei Fragen zum Ablauf 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter*innen 
im Empfangsbereich jederzeit zur Ver-
fügung.

Vormittagsprogramm

Interaktive Moderation
Der Tag auf dem benbi beginnt für Sie 
und Ihre Schüler*innen vor der zentra-
len Bühne mit einem kurzen Programm 
zur Begrüßung und Einstimmung auf 
das Thema Kolonialismus. Es empfiehlt 
sich, kurz vorher noch einmal auf die  

Toilette zu gehen oder auch während 
des Programms ein Pausenbrot zu es-
sen, da in den Workshops oder im Kino-
forum hierfür wenig Zeit bleibt. Da viele 
Klassen am benbi teilnehmen kann es 
außerdem hilfreich sein, vor Beginn des 
Programms mit Ihrer Klasse einen Treff-
punkt auszumachen, wo Sie diese nach 
Ablauf der ersten Arbeitsphase sowie am 
Ende der Veranstaltung wiedertreffen.

1. Arbeitsphase
Nach Ende der interaktiven Modera-
tion verteilen sich die Schüler*innen 
anhand der Buttons auf die Workshops 
und das Kinoforum. Falls Ihre Klasse 
mit den Workshops beginnt, bitten wir 
Sie, Ihren Schüler*innen und uns bei 
der Verteilung auf die Stände zu hel-
fen, damit jede*r möglichst rasch ihren/
seinen Workshopstand findet. Nach 
dem Ertönen des akustischen Signals, 
welches die erste Arbeitsphase einläu-
tet, haben Sie dann die Möglichkeit den 
Pädagog*innen-Workshop von Engage-
ment Global und dem EPIZ e.V. zu besu-
chen, sich an den Informationsständen 
über die Angebote der teilnehmenden 
NROen zu informieren und/oder die 
Ausstellungen zu besichtigen.
Beginnt Ihre Klasse mit dem Kinoforum, 
bitten wir Sie, Ihre Klasse nach Auffor-
derung der Moderation ins obere Foyer 
zum Kinosaal und anschließend in die 
Räume, in welchen die Reflexionspha-
sen stattfinden, zu begleiten.

Pause und interaktive Moderation
Nach Ende der ersten Arbeitsphase er-
klingt wiederum ein kurzes akustisches 
Signal, welches die folgende halbstün-
dige Pause einläutet. Nach der Pause 
versammeln sich alle Klassen wieder vor 
der zentralen Bühne für einen weiteren 
Teil des Mitmachprogramms.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Kinofo-
rum oder umgekehrt. Bitte unterstützen 
Sie auch hier wieder Ihre Schüler*innen 
dabei, den Weg zum jeweiligen Pro-
grammpunkt rasch zu finden.

Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefun-
den und beginnen mit der interaktiven 
Moderation. Wir bitten daher darum, 
sich mit Ihrer Klasse zur Garderobe zu 
begeben, um dort Jacken und Mäntel 
abzuholen.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des Programms an.

Interaktive Moderation
Auch am Nachmittag startet Ihr Besuch 
auf dem benbi mit einer interaktiven 
Moderation, bei welcher Sie und Ihre 
Schüler*innen begrüßt und auf das The-
ma Kolonialismus eingestimmt werden.

 1. Arbeitsphase
Im Anschluss daran verteilen sich alle 
Schüler*innen anhand der nummerier
ten Buttons auf die Workshopstände. 
Wir bitten Sie darum, Ihre Schüler*innen 
bei der Verteilung auf die Workshop-
stände zu unterstützen, damit die erste 
Arbeitsphase mit dem akustischen Si-
gnal pünktlich beginnen kann. Während 
Ihre Schüler*innen die Workshops besu-
chen, haben Sie die Möglichkeit, sich am 
Stand von Engagement Global und EPIZ 
e.V. zu Methoden und Materialien des 
Globalen Lernens beraten zu lassen, die 
Informationsstände zu besuchen und/
oder die Ausstellungen zu besichtigen.
Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung angege-

wir Sie herzlich: Füllen Sie die vor Ort 
ausgeteilten Evaluationsbögen aus und 
werfen Sie diese in die bereitgestellten 
Boxen am Pädagog*innen-Workshop-
stand oder am Schulempfang. Bitte er-
muntern Sie auch Ihre Schüler*innen, 
ihre Meinung zu äußern und ihre Ein-
drücke auf den Evaluationsbögen, die 
im Anschluss an die jeweilige Arbeits-

phase ausgeteilt werden, festzuhalten. 
Sie helfen uns damit entscheidend, das 
benbi zu verbessern!
Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und 
Ihre Verbesserungsvorschläge mittei-
len. Für Fragen, Anregungen und Hinwei-
se wenden Sie sich bitte an Nele Heiland 
per E-Mail an heiland@kateberlin.de  
oder Telefon an 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. An den Informationsständen 
bieten die teilnehmenden NROen eine 
Vielzahl von Materialien und Informa-
tionen zum Globalen Lernen an. Auch 
über die 5 Tage des benbi hinaus bieten 
viele der NROen interessante und viel-
fältige Bildungsangebote für Schulen 
und Jugendgruppen an, die sich be-
stimmt auch an Ihrer Schule verwirkli-
chen lassen! Das vorliegende Begleit-
heft gibt Ihnen einen Überblick über 
die teilnehmenden NROen, ihre thema-
tischen Schwerpunkte und die jewei-
ligen Ansprechpartner*innen – lassen 
Sie sich überraschen und inspirieren. 
Nähere Informationen hierzu finden sie 
auf der Seite 39!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen
Ihr benbi-Team

Buttons ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2016 ©Arnon Gonçalves

Pädagog*innen-Workshop auf dem benbi 2015
©KATE e. V.

ben haben, dass Sie das Kinoforum nach 
den Workshops nicht besuchen möch-
ten, endet Ihr Besuch auf dem benbi 
nach der 1. Arbeitsphase. In diesem 
Fall können Sie nun an der Garderobe  
Jacken und Mäntel abholen.

2. Arbeitsphase
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, bitten wir Sie, 
Ihre Klasse ins obere Foyer zum Kino-
saal zu begleiten. Dort erwartet Ihre 
Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm so-
wie im Anschluss daran ein Reflexions-
gespräch mit Bildungsreferent*innen.

Ende Ihres Besuchs
Nach der 2. Arbeitsphase endet Ihr Be-
such auf dem benbi. Sie können nun mit 
Ihrer Klasse Jacken und Mäntel an der 
Garderobe abholen. 

Materialien zur Vorbereitung
Auf den Seiten 8–13 haben wir für Sie 
einige didaktische und methodische 
Materialien zusammengestellt, um Ih-
nen Anregungen für die Vorbereitung 
auf das benbi im Rahmen Ihres Unter-
richts zu geben. Schüler*innen, die 
sich bereits im Vorfeld mit dem Thema 
Kolonialismus und seinen vielfältigen 
Aspekten auseinandergesetzt haben, 
können ihr Wissen während der Bil-
dungsarbeit einfließen lassen, an ihr 
Vorwissen anknüpfen und Ihre Kennt-
nisse vertiefen. 

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jede*r Schüler*in hat sich im Rahmen 
der Workshops tiefergehend mit einem 
Aspekt des Themas Kolonialismus aus-
einandergesetzt und ist nach dem Be-
such des benbi sozusagen Expert*in 
auf einem Gebiet geworden. Um alle 
Schüler*innen Ihrer Klasse an diesem 
neugewonnenen Wissen teilhaben zu 
lassen, bietet es sich an, die Erfahrungen 
und Arbeitsergebnisse der einzelnen 
Schüler*innen zusammenzutragen und 
gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote wei-
terhin zu verbessern, ist ein Feedback 
der Schüler*innen und Pädagog*innen 
von zentraler Bedeutung. Deshalb bitten 
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

Kolonialismus für die Grundschule. Unterschiedliche Aspekte der Themen werden im Rahmen der Workshops 

auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, 

Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu er-

möglichen. Die vorgestellten Materialien widmen sich nicht immer ausschließlich dem Thema Kolonialismus. 

Jedoch spielen Kolonialismus und koloniale Kontinuitäten bei der Auseinandersetzung mit u. a. Rassismus 

und globalen Ungerechtigkeiten eine zentrale Rolle. Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek  

(http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen. 

Arbeitshefte

Unterrichtsmaterialien zum Thema Frieden für die Grund-
schule
Das Heft bietet grundschulgerechte Anregungen und Materia
lien zur Auseinandersetzung mit den vielfältigen Dimensio
nen des Themas „Frieden“. Dabei geht es auch um aktuelle 
Konflikte, die auf die Kolonialzeit zurückzuführen sind und um 
Friedensvisionen berühmter Persönlichkeiten, die sich gegen 
koloniale Herrschaft auflehnten.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Gemeinsam für Afrika e.V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/wp-content/up-

loads/2016/04/UM-GS_Frieden-Jedes-Leben-zaehlt.pdf oder  

EPIZ-Mediothek Signatur UG 201

Materialien zur rassismuskritischen Bildungsarbeit
Die Unterrichtsmaterialien zur Antirassismusarbeit bieten u.a. 
zahlreiche Anknüpfungspunkte für die Auseinandersetzung 
mit den Ursachen von Rassismus. Dabei werden auch die Fra-
gen nach der Aktualität von Kolonialismus und was das mit 
uns in Deutschland zu tun hat, thematisiert.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus, 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – GEW

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Schule/Un-

terrichtseinheiten/IKR_GEW_Unterrichtsmaterialien_neu_Webversion.pdf

Globales Lernen: Koloniales Erbe, Wirtschaft und  
Globalisierung
Das Arbeitsheft bietet kreative Unterrichtsentwürfe für un-
terschiedliche Altersgruppen ab der 1. Klasse. Vielfältige 
Dimensionen werden vor dem Hintergrund wirtschaftlicher 
Ungleichheiten und kolonialer Kontinuitäten beleuchtet. 
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: JBS Kaubstraße

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: EPIZ-Mediothek Signatur U 97

Multimediales

Hanisauland – Lexikon
Das Lexikon der Kinderseite der Bundeszentrale für politische 
Bildung bietet u.a. unter den Schlagwörtern Kolonialismus/
Kolonien, Imperialismus und Sklaverei/Sklavenhandel Erklä-
rungen und thematische Hintergrundinformationen für junge 
Leser*innen.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Bezug: https://www.hanisauland.de/lexikon/ 

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Dokumentation des Kindergipfels 2016
Der Kindergipfel 2016 fand zu dem Motto „An was denkst du, 
wenn du an Afrika denkst?“ statt. Viele der von den teilneh-
menden Kindern erarbeiteten Ergebnisse, darunter Filme, ein 
musikalischer Beitrag sowie der geschlossene Zukunftsver-
trag, sind online zu finden.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Natrufreundejugend Deutschlands

Bezug: http://www.kindergipfel.de/der_kinderrat/-/

Bücher

Der Bus von Rosa Parks
Ben geht mit seinem Großvater ins Museum und der Bus, den 
sie dort sehen, erscheint ihm zunächst langweilig und nichts-
sagend. Doch dann beginnt der Großvater zu erzählen und 
nimmt Ben und die Leser*innen mit auf eine Zeitreise in die 
USA der 1950er Jahre. Denn genau in diesem Bus saß er einst 
neben Rosa Parks, die sich weigerte, für einen weißen Fahr-
gast ihren Sitzplatz zu räumen und deren Mut die ganze Welt 
bewegte.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Autoren: Fabrizio Silei, Maurizio A.C. Quarello

Verlag: Jacoby & Stuart, Berlin

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.jacobystuart.de oder EPIZ-Mediothek Signatur KIB 70

Das Wort, das Bauchschmerzen macht
Die Geschichte der Zwillinge Lukas und Lennard erzählt, wie 
verletzend rassistische und diskriminierende Sprache sein 
kann und wo Kinder wie Erwachsene im Alltag überall damit 
konfrontiert werden. Gemeinsam suchen Schüler*innen, El-
tern und Lehrer*innen nach Möglichkeiten des fairen Mitein-
anders und werden aktiv.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Autorin: Nancy J. Della

Verlag: edition assemblage, Münster

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: www.edition-assemblage.de oder EPIZ-Mediothek Signatur KIB 83

Ausstellungen

Deutschland*Ein*Wanderungsland –  
eine Mitmach-Ausstellung
Die Ausstellung zum Mitmachen vermittelt anschaulich, dass 
Migration ganz selbstverständlich Teil unseres Alltags ist. 
Besucher*innen entdecken, wie Wörter, Lebensmittel und 
Menschen schon immer wanderten und sich wandelten. On-
line gibt es weitere Hintergrundinformationen sowie Material 
für Pädagog*innen.
Zielgruppe: ab 4. Klasse

Herausgeber: Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://deutschland-ein-wanderungsland.org/

Koloniale Kontinuitäten ©Bernd Sterzl, www.pixelio.de

Rosa Parks Bus ©Wayne Hsieh (CC-BY-NC), www.flickr.com

Antikolonialer Widerstand

Eine 
Afrika-Konferenz  

in Berlin?

Globale 
Ungerechtigkeiten

Klimawandel

Dekolonisieren!

Warum gibt es ein Afrikanisches Viertel 
in Berlin?

Freihandels-
abkommen 
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Wir sind hier – Was unsere Kolonialvergangenheit mit 
Flucht und Migration zu tun hat
Das Arbeitsheft regt zu einer kritischen Auseinandersetzung 
mit aktuellen Debatten um Flucht und Migration an. Die Un-
terrichtseinheiten bieten die Möglichkeit, diese vor dem 
Hintergrund des Kolonialismus zu hinterfragen und neu ein-
zuordnen. Ein umfangreiches Glossar sowie zusätzliches Ma-
terial ergänzen die Unterrichtsentwürfe.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: AfricAvenir International e.V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: http://www.africavenir.org/de/projekte/projekte-deutschland/

warum-wir-hier-sind.html#c23122 oder EPIZ-Mediothek Signatur US 499

Deutscher Kolonialismus – Ein vergessenes Erbe? Postkolo-
nialität in der rassismuskritischen Bildungsarbeit
Das Arbeitsheft stellt zielgruppenübergreifende pädago-
gische Ansätze und Methoden zur rassismuskritischen Bil-
dungsarbeit vor und gibt konkrete Anregungen zur Themati-
sierung von Kolonialismus und seinen aktuellen Bezügen im 
Schulunterricht.
Zielgruppe: alle Altersstufen

Herausgeber: Bildungsstätte Anne Frank

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://www.bs-anne-frank.de/fileadmin/user_upload/Slider/Publika-

tionen/Deutscher_Kolonialismus.pdf oder EPIZ-Mediothek Signatur US 498

Mehrheit, Macht, Geschichte – 7 Biografien zwischen Verfol-
gung, Diskriminierung und Selbstbehauptung
Vielfältige Übungen bieten Anregungen für den Unterricht 
und ermöglichen spannende Einblicke in Biografien, von 
denen einige in der Geschichtsschreibung oft wenig beach-
tet werden, obwohl wir von ihnen viel über Widerstand und 
Selbstbehauptung lernen können. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Anne Frank Zentrum Berlin

Erscheinungsjahr: 2007

Bezug: ISBN 978-3-8346-0281-7 oder EPIZ-Mediothek Signatur US 479

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

Kolonialismus für die Sek I und Sek II. Unterschiedliche Aspekte der Themen werden im Rahmen der Work-

shops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Mög-

lichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse 

zu ermöglichen.  Die vorgestellten Materialien widmen sich nicht immer ausschließlich dem Thema Kolonialis-

mus. Jedoch spielen Kolonialismus und koloniale Kontinuitäten bei der Auseinandersetzung mit u.a. Rassismus 

und globalen Ungerechtigkeiten eine zentrale Rolle. Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek  

(http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I und Sek II

Arbeitshefte

Koloniale Kontinuitäten I und II
Die Arbeitshefte stellen konkrete, aufeinander aufbauende 
Module für die Thematisierung von deutschem Kolonialismus 
im Geschichtsunterricht der Sekundarstufen I bzw. II vor. Ne-
ben der Erarbeitung von historischem Wissen stehen Bezüge 
zu aktuellen Entwicklungen im Fokus. Auch der Umgang mit 
der Geschichte und das Fortbestehen kolonialer Strukturen 
z. B. durch das in Europa reproduzierte Bild von Afrika werden 
problematisiert. 
Zielgruppe: ab 8. Klasse (Teil I), ab 10. Klasse (Teil II)

Herausgeber: Welthaus Bielefeld

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: http://www.schulen-globales-lernen.de/fileadmin/user_upload/

SGL_OWL/BM_Kolonial_I_EZ_0_.pdf oder EPIZ-Mediothek Signatur US 

M/186 (Teil I); http://www.schulen-globales-lernen.de/fileadmin/user_up-

load/SGL_OWL/BM_Kolonial-II_EZ.pdf oder EPIZ-Mediothek Signatur US 

M/190 (Teil II)

Tracing marks of German colonialism in the cities of Berlin 
and Windhoek
Das Arbeitsheft bietet Hintergrundinformationen sowie An-
regungen und konkrete Vorschläge zum Thema Namibia im 
Schulunterricht. Die Beziehungen zwischen Deutschland und 
Namibia werden vor dem Hintergrund der Kolonialgeschichte 
betrachtet. Für die Partnerstädte Windhoek und Berlin wurden 
außerdem Stadtrundgänge auf den nach wie vor präsenten 
Spuren des Kolonialismus entwickelt. Das Material wurde in 
englischer Sprache veröffentlicht. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: EPIZ e.V. Berlin

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: http://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-

material/Tracing%20marks%20of%20German%20colonialism.pdf oder 

EPIZ-Mediothek Signatur AF 299

Trade or Trade in Development? Economic Partnership 
Agreements (EPAs)
Das Arbeitsheft bietet Hintergrundinformationen sowie di-
daktische Anregungen zur Auseinandersetzung mit den Wirt-
schaftspartnerschaftsabkommen der Europäischen Union mit 
ehemaligen Kolonien und geht insbesondere auf das Fallbei-
spiel Namibia ein. Das Material wurde in englischer Sprache 
veröffentlicht.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: EPIZ e.V. Berlin

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: http://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-

material/trade_20or_20trade_20in_20development_3f.pdf oder EPIZ-

Mediothek Signatur AF 301

Mit kolonialen Grüßen…Berichte und Erzählungen von Aus-
landsaufenthalten rassismuskritisch betrachtet
Die Broschüre gibt Anregungen zur Reflexion, inwiefern ko-
lonialrassistische Strukturen die eigene Wahrnehmung von 
Reisen bzw. Auslandsaufenthalten im Globalen Süden prägen 
und wie dies in der Berichterstattung reproduziert wird. An-
hand von Übungen und konkreten Fragestellungen können 
diese Muster hinterfragt und aufgebrochen werden. Die Bro-
schüre ist insbesondere für Schüler*innen, die einen Aus-
landsaufenthalt während oder nach Abschluss ihrer Schulzeit 
anstreben, geeignet. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: glokal e.V.

Erscheinungsjahr: überarbeitete Auflage, 2013 

Bezug: http://www.glokal.org/publikationen/mit-kolonialen-gruessen/ oder 

EPIZ-Mediothek Signatur RA 64

Rohstoffe –  
Segen für Deutschland und Fluch für Lateinamerika? 
Das Arbeitsheft bietet interaktive und partizipative Anre-
gungen für Unterrichtseinheiten rund um das Thema Bergbau 
in Lateinamerika. Auch Bezüge zum Kolonialismus werden 
dabei thematisiert.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  

Lateinamerika – FDCL e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2015-11-25-rohstoffe-segen-fuer-

deutschland-und-fluch-fuer-lateinamerika/ oder EPIZ-Mediothek Signatur 

US 500

Informationsbüro Nicaragua e.V.: Werkheft Kolonialismus 
und Rassismus
Als ein Baustein der Reihe „Fokuscafé Lateinamerika“ stellt 
das Arbeitsheft verschiedene Übungen für den Einstieg in die 
kritische Thematisierung von Kolonialismus und Rassismus 
zur Verfügung. Das Material lässt sich sowohl im Rahmen der 
Reihe als auch unabhängig davon im Unterricht einsetzen.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: Informationsbüro Nicaragua e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://www.infobuero-nicaragua.org/fokuscafe-lateinamerika/ oder 

EPIZ-Mediothek Signatur US M/150, DVD 481

Black Lives Matter Berlin ©Majka Czapski (CC By-NC-ND), www.flickr.com
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Multimediales

Mangoes & Bullets
Auf der Plattform finden sich zahlreiche Materialien, u.a. Texte, 
Lieder, Filme und Berichte zur kritischen Auseinandersetzung 
mit Rassismus für alle Altersgruppen.
Zielgruppe: alle Altersstufen

Herausgeber: glokal e.V.

Bezug: http://www.mangoes-and-bullets.org/

Lernplattform von ZEIT ONLINE –  
Europäischer Kolonialismus
Die Lernplattform von ZEIT ONLINE enthält ein strukturiertes 
Dossier mit zahlreichen weiterführenden Text- und Videolinks 
zu den vielfältigen Dimensionen des europäischen Kolonia-
lismus.
Zielgruppe: alle Altersstufen

Herausgeber: ZEIT ONLINE

Bezug: http://blog.zeit.de/schueler/2012/03/30/kolonialismus/

Die Lange Nacht über deutschen Kolonialismus –  
Unheilvolle Kontinuitäten 
Der Deutschlandfunk widmete am 18.2.2017 dem deutschen 
Kolonialismus eine Themennacht. Text-, Video und Audiobei-
träge sind online verfügbar. 
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: Deutschlandfunk

Bezug: http://www.deutschlandfunk.de/migration-und-kolonialismus-jetzt-

kommt-die-welt-zurueck.1773.de.html?dram:article_id=375470

Bücher

Schwarzes Europa: Legenden die uns verborgen blieben - 
Schwarze Jugendliche auf den Spuren ihrer Geschichte. Ein 
Jugendbuch.
Schwarze Jugendliche aus Deutschland auf den Spuren ihrer 
Geschichte: Die Jugendlichen stellen Persönlichkeiten aus 
unterschiedlichen Epochen und Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens vor, die das Zeitgeschehen prägten und den-
noch von der eurozentristischen Geschichtsschreibung ver-
nachlässigt wurden. Ob Kultur, Wissenschaft oder Politik – die 
Leser*innen erhalten spannende Einblicke und lernen neue 
Perspektiven kennen.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Pädagogisches Zentrum Aachen e.V. (PÄZ)

Verlag: edition assemblage, Münster

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: http://www.fair-bestellwerk.com/Schwarzes-Europa oder EPIZ-

Mediothek Signatur RA 91

Filme

Afro.Deutschland
Jana Pareigis dokumentiert in diesem Film ihre Erfahrungen 
als Schwarze Journalistin in Deutschland und setzt sich ge-
meinsam mit unterschiedlichen Menschen mit dem Thema 
Schwarz-Sein und Identitätsfindung in Deutschland ausei-
nander. 
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: Deutsche Welle

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: http://www.dw.com/de/online-start-f%C3%BCr-dw-film-

afrodeutschland/a-38140971

Das Fest des Huhnes
Bereits Anfang der 1990er Jahre entstanden und noch immer 
aktuell: Die „Mockumentary“ hält dem eurozentristischen 
Weltbild einen pointierten Spiegel vor. Ein Team afrikanischer 
Forscher*innen untersucht die lokale Bevölkerung Oberöster-
reichs und geht deren Sitten und Gebräuchen auf den Grund. 
Das Ergebnis regt zur Reflexion dazu an, wie wir uns selbst und 
„die Anderen“ betrachten.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: ORF, Walter Wippersberg

Erscheinungsjahr: 1992

Bezug: http://shop.orf.at/1/shop.tmpl?art=5467&lang=DE

Das koloniale Missverständnis
Der kamerunische Filmemacher Jean-Marie Teno begibt sich 
auf die Spuren der „Rheinischen Missionsgesellschaft“ in 
ehemaligen deutschen Kolonien. Der Film schildert die Ver-
strickungen der Missionar*innen in die koloniale Gewalt und 
zieht Verbindungen zum aktuellen Zeitgeschehen.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Jean-Marie Teno

Erscheinungsjahr: 2006

Bezug: http://www.africavenir.org/de/produkt-details/categories/films-

dvds/products/jean-marie-teno-das-koloniale-missverstaendnis-le-malen-

tendu-colonial.html oder EPIZ-Mediothek Signatur DVD 50

Die Gefahr einer einzigen Geschichte
In einer berührenden Rede erzählt die nigerianische Schrift-
stellerin Chimamanda Adichie von ihren Erfahrungen und 
erläutert, wie Geschichten uns prägen und worin die Gefahr 
einer einzigen Geschichte liegt…Der englische Vortrag wurde 
deutsch untertitelt.
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: TED: Chimamanda Adichie

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: https://www.ted.com/talks/chimamanda_adichie_the_danger_of_a_

single_story?language=de

Deutsch-Südwas? Erinnerung an einen deutschen  
Völkermord
Der Film informiert über die Kolonialvergangenheit Deutsch-
lands und beleuchtet koloniale Kontinuitäten, die bis heute 
im Alltag präsent sind. Gesellschaftspolitische Debatten, z.B. 
um die Anerkennung des deutschen Völkermords und die Fra-
ge nach dem Umgang mit Exponaten, werden kontextualisiert 
und das Engagement von Aktivist*innen für die Aufarbeitung 
der deutschen Kolonialvergangenheit vorgestellt. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Filmgruppe E

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: http://genocide-namibia.net/deutsch-suedwas-erinnerungen-an-

einen-deutschen-voelkermord/

Weiße Geister
Die Geschichte deutscher Kolonialherrschaft im heutigen Na-
mibia wird anhand der gemeinsamen Reise jeweils eines Nach-
fahren der Kolonist*innen sowie der kolonisierten Menschen 
dokumentiert. Neben der Frage, was damals geschah, geht es 
auch darum, wie wir – sowohl als Gesellschaft als auch ganz in-
dividuell – mit der kolonialen Vergangenheit umgehen können. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Martin Bär

Erscheinungjahr: 2004

Bezug: http://www.africavenir.org/de/filmverleih/white-ghosts-weisse-

geister.html

White Charity
„White Charity“ hinterfragt ausgehend von Spendenplakaten 
unterschiedlicher Hilfsorganisationen, Entwicklungszusam-
menarbeit vor dem Hintergrund kolonialer Kontinuitäten. 
Zu Wort kommen Vertreter*innen aus unterschiedlichen Be-
reichen, u.a. aus Entwicklungszusammenarbeit, Wissenschaft, 
Kunst und Literatur. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Carolin Philipp und Timo Kiesel

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: http://www.whitecharity.de/de/home/

One Word – Christopher Columbus
Indigene Menschen in den USA wurden im Rahmen eines 
Projekts zu ihren Assoziationen mit Christopher Kolumbus 
befragt. Ihre Reaktionen zeigt das beeindruckende Video in 
englischer Sprache.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: CUT

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.youtube.com/watch?v=fYTXRDtYzYc

History vs. Christopher Columbus
Bis heute gilt Kolumbus als „Entdecker Amerikas“. Das eng-
lischsprachige Video hinterfragt auf kritische und zugleich 
unterhaltsame Weise, was es eigentlich mit Kolumbus und 
seiner „Entdeckung“ auf sich hatte und räumt durch ge-
schichtliche Fakten mit den unterschiedlichsten Mythen auf. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: TED: Alex Gendler, Brett Underhill

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: https://ed.ted.com/lessons/history-vs-christopher-columbus-alex-

gendler

Projekttage

Kolonialismus – Projekttag von fernsicht
Für Jugendliche ab 15 Jahren bietet fernsicht u.a. einen Pro-
jekttag zum Thema Kolonialismus an Schulen an. Der Blick 
richtet sich dabei auf die Frage nach Deutschland als post-
koloniale Gesellschaft und thematisiert Lehren aus der deut-
schen Kolonialgeschichte sowie anti-kolonialem Widerstand 
in Bezug auf aktuelle globale Konflikte und gesellschaftliche 
Aushandlungsprozesse.
Zielgruppe: ab 8. Klasse

Herausgeber: fernsicht – Werkstatt für nord-südpolitische Bildung im iz3w

Bezug: http://www.fernsicht-bildung.org/themen/post-kolonialismus/pro-

jekttag

Martin Luther King & Rosa Parks by Ernesto Novo, 2015  
©Jeanne Menjouet (CC-BY), www.flickr.com

Die Gefahr einer einzigen Geschichte, Chimamanda Adichie 
©TEDxTrondheim (CC-BY), www.flickr.com
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borderline-europe Menschenrechte ohne Grenzen e. V.

Grenzen als Festigung  
kolonialer Machtunterschiede

Grundschule
Bist du schon mal in ein fernes Land 
gereist? Welchen Hindernissen bist du 
begegnet? Unsere Erde ist in etwa 200 
Länder aufgeteilt. Alle Länder haben 
unterschiedliche Regeln, wer einreisen 
darf und wer nicht. Dadurch können 
Menschen nicht frei reisen und nicht 
dort leben, wo sie wollen. Wie können 
sich Europäer*innen weltweit bewe-
gen? Und wie sieht das für Menschen 
von anderen Kontinenten aus? Gemein-
sam gehen wir diesen Fragen nach und 
puzzeln uns die Antworten zusammen. 
Wir erfahren auch, was das mit dem The-
ma Kolonialismus zu tun hat. Kommt mit 
uns auf eine Reise zwischen Afrika und 
Europa!

Sek I
Du fährst gerne in den Urlaub? Kannst du 
das ohne Probleme tun? Welche Grenzen 
übertrittst du dabei? Warum genießt ein 
Teil der Welt Bewegungsfreiheit und ein 
anderer Teil nicht? Gemeinsam erkun-
den wir, was Kolonialismus bedeutet. 
Hängt das Recht auf Bewegungsfreiheit 
mit europäischer Kolonialgeschichte 
zusammen? Eine Zeitreise zwischen Ko-
lonialismus und Gegenwart hilft uns zu 
verstehen, welche Machtunterschiede 
und Ungleichheiten es noch heute gibt. 
Mit einer Diskussion, bei der es um dei-
ne Meinung geht, suchen wir nach We-
gen, eine gerechtere Welt für alle zu 
schaffen.

Sek II
Die Konsequenzen europäischer Grenz-
politik sind weitreichend. Während der 
eine Teil der Menschheit weitgehend 
ohne Visa reisen kann, ertrinken viele 
Menschen bei dem Versuch, das Mittel-
meer zu überqueren. Doch was hat das 
mit Kolonialismus zu tun? Wir begeben 
uns auf Spurensuche an den Grenzen 
zwischen Europa und Afrika und neh-
men unter die Lupe, wie Grenzpolitik 
damals und heute gestaltet wird. Wir 
wollen wissen, wer Grenzen schafft und 
zu welchem Zweck. Gemeinsam wagen 
wir ein Gedankenexperiment über eine 
Welt ohne Grenzen.

Grenzen bedeuten nicht für jeden 

Menschen das Gleiche. Wie zeigt 

sich das und was hat das mit Kolo-

nialismus zu tun? Wir setzen uns 

kritisch mit aktuellen Debatten um 

Grenzen und Migration auseinander.

15

Was wissen wir eigentlich über die Länder, die früher Kolonien waren? Schon immer haben sich Menschen gegen 

koloniale Gewalt gewehrt. Aber was sind ihre Geschichten? Warum sind ihre Anliegen bis heute aktuell? Und was 

können wir von ihnen lernen? Gemeinsam begeben wir uns auf die Spuren von Widerstandskämpfer*innen im zen-

tralafrikanischen Kamerun und diskutieren über Möglichkeiten sich mit ihnen zu solidarisieren.

Was sind Grenzen und warum bedeuten sie nicht für alle Menschen das Gleiche? 
©CC0, www.pixabay.com

An zwei Orten zu Hause – für Zugvögel ganz nor

mal, und für uns? ©CC0, www.pixabay.com

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 3–6 Stunden 
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: sarabellezza@zedat.fu-berlin.de
0163 . 567 9551 

borderline-europe Menschenrechte ohne Grenzen e. V.
borderline-europe beobachtet, dokumentiert und veröffentlicht 
seit 2007 Menschrechtsverletzungen an den europäischen Au-
ßengrenzen. Unsere Arbeit verstehen wir als einen Akt des zivilen 
Widerstands gegen die tödliche Abschottungspolitik der EU und 
für ein menschliches, offenes Miteinander aller Menschen. 

borderline-europe Menschen- 
rechte ohne Grenzen e. V.
Jakob Oxenius, Jassin Irscheid
Gneisenaustr. 2a
10961 Berlin
0176 . 420 276 55 
0163 . 567 95 51
mail@borderline-europe.de 
sarabellezza@zedat.fu-berlin.de
www.borderline-europe.de

Initiative Perspektivwechsel e. V. 
Die Initiative Perspektivwechsel e.V. (IPW) ist ein Ver-
ein der transkulturellen Begegnung und politischen 
Bildung. Mit unserer Arbeit möchten wir zu einer kri-
tischen Auseinandersetzung mit Machtverhältnissen 
anregen, die Beziehungen zwischen dem Globalen 
Norden und Süden hinterfragen, junge Menschen em-
powern und in gesellschaftliche Diskurse integrieren. 
Derzeit arbeiten wir an bildungspolitischen Projekten 
in Douala, Kamerun und in Berlin, Deutschland.

Initiative Perspektivwechsel e. V. 
Katharina Lipowsky, Hilaire Djoko
Hochsitzweg 15
14169 Berlin
0157. 344 830 63
initiativeperspektivwechsel@gmail.com 
www.initiative-perspektivwechsel.de 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II 
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
initiativeperspektivwechsel@gmail.com

Grundschule
Stell dir vor jemand verbietet dir so zu Leben, wie du es bisher getan hast. Nimmt 
dir weg, was du zum täglichen Leben brauchst: Dein Essen, deine Sprache oder dein 
zu Hause. Wie würdest du damit umgehen? Und wie würdest du dich wehren? Wir 
erfahren, was der Kolonialismus für Menschen in Kamerun bedeutete: Wie hat er 
sich auf ihren Alltag ausgewirkt? Wie haben sich Menschen gegen die Gewalt und 
Unterdrückung gewehrt? Und welchen Einfluss hat der Kolonialismus auf das Leben 
der Menschen heute? Die Geschichten von Widerstandskämpfer*innen aus Kame-
run bilden ein spannendes Puzzle, das wir gemeinsam zusammensetzen. Dabei ent-
decken wir, was wir von ihnen lernen können.

Sek I
Was wollten die kamerunischen Frauen bei ihrem Protest gegen die Kolonialverwal-
tung Ende der 1950er Jahre? Und was bedeutet es heute, wenn Blaise Essama die 
Statuen von Kolonialsoldat*innen in Kamerun zerstört? Gemeinsam setzen wir uns 
mit Persönlichkeiten aus drei Generationen des Widerstands in Kamerun auseinan-
der: Wir nähern uns interaktiv den Geschichten des Königs Rudolf Douala Manga 
Bell, der Frauen des Anlu Protests und der Arbeit Blaise Essamas. Was haben ihre 
Anliegen mit der Geschichte Deutschlands zu tun? Was können wir heute von ihnen 
lernen?

Die Installation «Cameroonian Heroes» von 

Hervé Youmbi im Garten des Kunstzentrums 

doual’art in Douala, Kamerun, 2013  
©doual’art/Youmbi/Dervieux

Blaise Essamas Protestaktion gegen das Kolo-

nialerbe am 21. Mai 2013 in Douala, Kamerun 
©André Blaise Essama

Rudolf Douala Manga Bell  ©Marilyn Douala-Bell

 
Initiative Perspektivwechsel e. V. 

Antikolonialer Widerstand  
in Kamerun

INITIATIVE PERSPEKTIVWECHSEL e.V.
Verein der transkulturellen Begegnung und politischen Bildung

Sek II
Der Blick in die Geschichte antikolonialer Strategien in Kamerun macht die Bruta-
lität der Kolonialmächte und die Kreativität der Widerstandskämpfer*innen deut-
lich. Bis heute engagieren sich Aktivist*innen gegen das koloniale Erbe. Gemein-
sam setzen wir uns mit Persönlichkeiten aus drei Generationen des Widerstands 
in Kamerun auseinander: König Rudolf Douala Manga Bell, die Frauen der Anlu 
Rebellion und der Blaise Essama. Was haben ihre Anliegen mit der Geschichte 
Deutschlands zu tun? Warum sind ihre Stimmen immer noch aktuell? Gemein-
sam diskutieren wir über Möglichkeiten der Solidarisierung und erarbeiten Hand-
lungsoptionen.



1

16 WORKSHOPS

4

17

FDCL e. V.
Das FDCL ist eine der ältesten Organisationen der internationalen 
Lateinamerika-Solidarität und setzt sich in Deutschland für die Rech-
te und Forderungen der sozialen Bewegungen in Lateinamerika ein. 

HondurasDelegation
Die HondurasDelegation ist eine selbstorganisierte Gruppe von 
Aktivist*innen und Journalist*innen, die Delegationsreisen nach Hon-
duras organisiert und in Deutschland Öffentlichkeitsarbeit macht.

FDCL e. V.
030 . 693 40 29
info@fdcl.org
www.fdcl.org

HondurasDelegation
cadeho@riseup.net
http://hondurasdelegation.blogspot.de/

Wie wirkt Kolonialismus heute? Wie prägt Kolonialismus globale Abhän-

gigkeiten in der Wirtschaft? Am Beispiel Honduras nehmen wir diese Fra-

gen unter die Lupe und untersuchen, was die lokale Bevölkerung dem 

entgegensetzt.

3

Grundschule
Wir schauen uns Bilder und Landkar-
ten an und erfahren in einem Quiz, wo 
Deutschland früher Kolonien hatte. Die 
Geschichten von Personen erzählen uns 
mehr über die Bedeutung von Reisen 
damals und heute: Mit was waren eu-
ropäische Schiffe früher beladen, wenn 
sie in Kolonien segelten? Was nahmen 
sie mit an Bord, wenn sie die Kolonien 
verließen? Und was hat Kolonialismus 
mit Reisen, die Menschen heute ma-
chen, zu tun?

Sek I
Mit Bildern, Karten und einem Quiz 
blicken wir gemeinsam auf die Ge-
schichte des deutschen Kolonialismus. 
Spielerisch erweitern wir mithilfe von 
Zeitzeug*innenberichten unser Wis-
sen darüber: Was bedeutete die Kolo-
nisierung für die Menschen vor Ort? 
Welche Auswirkungen des Kolonialis-
mus prägen noch heute das Leben der 
Menschen? Interaktiv gehen wir der 
Frage nach, was der Kolonialismus mit 
unserem eigenen Alltag zu tun hat. Wir 
nehmen Reiseangebote unter die Lupe 
und entdecken, welche Bilder unsere 
Reisevorstellungen prägen und wie die-
se mit Kolonialismus zusammenhängen.

Hafen in Honduras: Bananen für die Welt
©HondurasDelegation

Kämpfen für ihre Rechte: Aktivist*innen der 

Garifuna ©HondurasDelegation

Widerstand der afroindigenen Garifuna gegen 

Landenteignungen ©HondurasDelegation

Wie prägt Kolonialismus noch heute unsere Reisevorstellungen?  
©www.fotolia.de

Souvenirs aus Namibia  
©www.fotolia.de

Viele ehemalige Kolonien sind beliebte 

Reiseziele. Wir erkunden interaktiv, wie 

koloniale Strukturen wirken und wie Bil-

der und Denkweisen des Kolonialismus bis 

heute unsere Reisevorstellungen prägen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@fdcl.org 

Grundschule
Wo kommen eigentlich Bananen her? 
Bananen legen tausende Kilometer 
zurück, bevor wir sie im Supermarkt 
kaufen können. Trotzdem sind sie oft 
billiger als Äpfel aus Deutschland. Wie 
kann das sein? Gemeinsam gehen wir 
auf Spurensuche und nähern uns dem 
Thema Kolonialismus. Wir lernen das 
Land Honduras kennen, wo bis heute 
viele Bananen für die Märkte in anderen 
Ländern angebaut werden. Wer verdient 
eigentlich am Handel mit Bananen? 
Welche Auswirkungen hat das für die 
Menschen vor Ort? Und wie hängt das 
mit Kolonialismus zusammen?

Sek I
Schon mal etwas von einer „Bananenre-
publik“ gehört? Heute ist der Begriff ein 
geflügeltes Wort. Ursprünglich bezeich-
nete er ein Land, das vor allem vom Ba-
nanenexport abhängig war und in dem 
mächtige ausländische Unternehmen 
sich in die lokale Politik einmischten. 
Wir nehmen das Beispiel Honduras, wo 
die Bezeichnung „Bananenrepublik“ ge-
boren wurde, unter die Lupe: Was haben 
die wirtschaftlichen und politischen 
Abhängigkeiten mit Kolonialismus zu 
tun? Wie wirkt er bis heute nach? Und 
was setzt die Bevölkerung vor Ort dem 
entgegen?

Sek II
Kann der „freie Markt“, der alles durch 
Angebot und Nachfrage regelt, die gro
ßen Probleme unserer Zeit lösen? Durch 
permanentes Wirtschaftswachstum wird 
ein gutes Leben für alle versprochen, Ar-
beitsplätze sollen geschaffen und Armut 
reduziert werden. In Honduras wird ak-
tuell ein radikales Experiment gewagt: 
Es werden Zonen geschaffen, in denen 
nur Unternehmen das Sagen haben. Ein 
privatisierter Staat im Staat, in dem sich 
der „freie Markt“ voll und ganz entfal-
ten kann? Wir erkunden gemeinsam die 
Positionen der Befürworter*innen und 
der Gegner*innen dieser Projekte und 
fragen uns anschließend, was das mit 
(Neo-)Kolonialismus zu tun hat.

Forschungs- und Dokumentationszentrum  
Chile-Lateinamerika e. V. (FDCL) & HondurasDelegation

Country for Sale? –  
Ausverkauf und Widerstand  
in Honduras

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. 
GATE – Netzwerk, Tourismus und Kultur e.V. setzt sich für einen 
sozial-verträglichen Tourismus ein. Die Mitglieder von GATE sind in 
verschiedenen Bereichen der Tourismusbranche tätig und setzen 
sich wissenschaftlich mit dem Tourismus auseinander. Gemeinsam 
ist allen die Schwerpunktsetzung auf ethnologische Perspektiven 
und Arbeitsweisen.

GATE e. V.
Jara Schreiber
Elbestraße 16
12045 Berlin
0176 . 21 10 27 32
jara.schreiber@gmx.de
www.gate-tourismus.de

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Koloniale Urlaubsgrüße? –  
Wie Bilder das Reisen prägen

Sek II
Anhand von Fotos, Statistiken und einem 
Quiz nähern wir uns dem Kolonialismus 
und blicken in die deutsche Geschichte. 
Zeitzeug*innenberichte erzählen uns 
mehr darüber: Wie entstand der deut-
sche Kolonialismus? Was bedeutete 
die Kolonisierung für die Menschen vor 
Ort? Und welche Auswirkungen des Ko-
lonialismus prägen noch heute den All-
tag der Menschen? Anschließend richten 
wir den Blick auf unseren Alltag: Für uns 
sind viele ehemalige Kolonien beliebte 
Reiseziele. Interaktiv setzen wir uns da-
mit auseinander, welche Bilder unsere 
Reisevorstellungen prägen und wie die-
se mit der Kolonialzeit zusammenhän-
gen. Gemeinsam überlegen wir, wie wir 
sie durchbrechen können.
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18 WORKSHOPS

Grundschule
Kolonialismus – was bedeutet das? Und 
ist der Kolonialismus eigentlich vorbei? 
Die Kolonialzeit prägt bis heute das Le-
ben der Menschen in den Ländern, die 
früher Kolonien waren. Wir lernen das 
Land Ruanda kennen und entdecken 
gemeinsam, wie sich dort der Koloni-
alismus auf den Alltag auswirkt: Über 
Schönheitsideale, Mode, Essen bis hin 
zur Sprache. Wir erkunden auch, warum 
viele Ungerechtigkeiten im Alltag mit 
Kolonialismus zusammenhängen und 
was das mit uns zu tun hat.

Ostafrika-Hilfe e. V.
In Kooperation mit den Menschen vor Ort wollen wir die Lebenssi-
tuation aller Menschen in Ostafrika nachhaltig verbessern. Unsere 
Arbeit konzentriert sich im Wesentlichen auf vier wichtige Haupt-
bereiche: Gesundheit, Energie- und Wasserversorgung, Logistik, 
und Bildung. Dies geschieht insbesondere durch: Gründung, Förde-
rung und Unterstützung von Selbsthilfe-Projekten. Hier wollen wir 
im Sinne der Idee des „Global Village“ Hilfe zur Selbsthilfe leisten.

Ostafrika-Hilfe e. V.
Gisèle Nubuhoro
Wundtstraße 40
14057 Berlin
0176  . 23 92 12 32
nubuhoro_2007@yahoo.fr

Woher kommt die Baumwolle und wer trägt schließlich die neue Kleidung?  
©Alphonse Linaniye, Ostafrika-Hilfe e.V.

Materialien für bunte, interaktive Workshops
©Gisèle Nubuhoro, Ostafrika-Hilfe e.V.

Grundschule
Was hat eine Tankstelle in Deutschland mit einem brennenden Dorf in Nigeria zu 
tun? Am Beispiel von Nigeria entdecken wir, woher das Benzin und das Öl kommen, 
das wir in Deutschland verbrauchen. Dabei untersuchen wir auch, welche Folgen 
das für die Menschen und die Umwelt dort hat. Gemeinsam erfahren wir mehr über 
den Kolonialismus und überlegen, wie heutige Ungerechtigkeiten damit zusam-
menhängen. Wie wehren sich Menschen dagegen und wie können wir selbst aktiv 
werden? Spielerisch nehmen wir diese Fragen unter die Lupe.

Sek I 
Bis heute profitieren die früheren Kolonialmächte vom Zugang zu Boden und Roh-
stoffen, den sie sich gewaltsam verschafften. Gemeinsam überlegen wir, welche 
Auswirkungen das auf Verteilung und Verbrauch von Energie weltweit hat und ent-
decken Verbindungen zum Klimawandel. Was bedeuten z.B. Kohleförderung und 
Stromverbrauch für das Klima? Warum sind die Menschen in Ländern des Globalen 
Südens, die am wenigsten zum Klimawandel beigetragen haben, am stärksten von 
den Auswirkungen betroffen? Zusammen gehen wir diesen Fragen nach und erkun-
den Zusammenhänge mit dem Kolonialismus. Menschen aus Bangladesch, Tuvalu 
und Somalia berichten uns von ihren Erfahrungen mit diesen Ungerechtigkeiten 
und wie sie sich dagegen wehren. Wir überlegen, wie wir zu einer klimagerechten 
Welt beitragen können.

Sek II
Interaktiv gehen wir den Fragen nach, wie sich der Kolonialismus auf globale Unge-
rechtigkeiten in Bezug auf Verteilung und Verbrauch von Energie auswirkt. Wie hän-
gen Steinkohleförderung in Kolumbien, Energiepflanzenanbau in Kenia und Strom-
verbrauch in Deutschland mit steigenden Lebensmittelpreisen und steigendem 
Meeresspiegel zusammen? Mit Beispielen von Menschen aus unterschiedlichen 
Ländern setzen wir uns mit verschiedenen Formen von Klima(un)gerechtigkeiten 
vor dem Hintergrund des Kolonialismus auseinander. Wie kann eine klimagerechte 
Welt aussehen? Und was können wir dazu beitragen? Diese Fragen diskutieren wir 
gemeinsam.

Was bedeutet Klimagerechtigkeit? Gibt es einen Zusammenhang zwischen Kolonialismus, dem Klimawandel 

und der Verteilung von Energie? Spielerisch und interaktiv beleuchten wir diese Fragen und entwickeln Hand-

lungsoptionen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
SCI – Deutscher Zweig e. V. & SAMUHA.DE e. V.

Klima(un)gerechtigkeit und  
Kolonialismus

Auslaufende Ölpipelines verseuchen ganze Land-

striche im Niger-Delta ©Sosialistisk_Ungdom (SU) 

(CC-BY-SA), www.flickr.com

Autoverkehr in Deutschland verbraucht viel Ener-

gie und erzeugt Treibhausgase ©Joe MiGo (CC0)

Maßnahmen zum Erosionsschutz in Südindien  
©Samuha

SCI – Deutscher Zweig e. V.
Der Service Civil International (SCI) setzt sich durch Freiwilligen
arbeit für Frieden, gewaltfreie Konfliktlösung, soziale Gerechtig-
keit, nachhaltige Entwicklung und interkulturellen Austausch ein.

SAMUHA.DE e. V.
ist ein gemeinnütziger Förderverein,  der die Maßnahmen zu 
Klimaschutz und Klimaanpassung seiner indischen Mutter
organisation im südindischen Bundesstaat Karnataka mit Spenden 
unterstützt.

SCI – Deutscher Zweig e. V.
0228 . 212 086
info@sci-d.de
www.sci-d.de 

SAMUHA.DE e. V.
oliver.ritter@samuha.de 
www.samuha.de 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: oliver.ritter@samuha.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: nubuhoro_2007@yahoo.fr

Sek II
„Teilen, um zu herrschen“ steht für ein 
häufig angewandtes politisches Prinzip: 
Menschen werden in Gruppen geteilt 
und aufeinandergehetzt, um ihren Wi-
derstand gegen Unterdrückung und Un-
gerechtigkeit zu schwächen. Während 
der Kolonialzeit wurde dieses Prinzip 
auch in Ruanda angewendet. Wir ler-
nen mehr über die unheilvollen Folgen 
dieser Politik für den Alltag der ruan-
dischen Bevölkerung. Anschließend re-
flektieren wir gemeinsam, wie das Erbe 
der kolonialen Vergangenheit bis heu-
te den Alltag der Menschen sowohl in 
Ruanda als auch hier bei uns prägt und 
überlegen, was wir aus dieser Geschich-
te lernen können. 

Ostafrika-Hilfe e. V. 

Koloniale Spuren im  
Alltag Ruandas

Sek I 
Was wissen wir eigentlich über Ruanda? 
Völkermord, Bürgerkrieg und Flucht - in 
Europa wird das Land Ruanda insbeson-
dere mit einer gewaltvollen Geschichte 
in Verbindung gebracht, die noch gar 
nicht lange her ist. Wie hängen diese 
Konflikte mit der kolonialen Geschichte 
des Landes zusammen? Wie hat die Ko-
lonialzeit dazu geführt, dass Menschen 
in unterschiedliche Gruppen eingeteilt 
wurden? Und welche Auswirkungen hat 
das bis heute? Interaktiv gehen wir die-
sen Fragen nach und entdecken, warum 
Kolonialismus bis heute ein aktuelles 
Thema ist und was er mit uns zu tun hat.

Welche Folgen und Auswirkungen hat Kolonialismus im ruandischen Alltag? Wie gehen die Menschen damit 

um? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach und lernen Möglichkeiten des Widerstands kennen.
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Watch Indonesia! e. V.

Geraubtes Land – Neokoloniale 
Manöver in Indonesien

Grundschule
Wir bekommen Post aus Indonesien! 
Kinder erzählen uns, warum viele Fami-
lien in ihrem Dorf ihr Zuhause verlassen 
müssen. Sie erklären uns, was Landraub 
ist und wie er ihr Leben beeinflusst. 
Spielerisch erfahren wir mehr über die 
Geschichte von Indonesien: Wer hat 
früher, als Indonesien eine Kolonie war, 
über das Land bestimmt? Und wie ist 
das heute? Indonesien ist keine Kolo-
nie mehr, aber viele Menschen können 
trotzdem nicht selbst über das Land, auf 
dem sie leben, entscheiden. Warum ist 
das so und was hat das auch mit uns tun?

An vielen Orten der Welt werden 

Menschen von ihrem Land vertrie-

ben. An Beispielen aus Indone-

sien erkunden wir, warum massive 

Landkäufe internationaler Kon-

zerne dazu führen, dass die Men-

schen vor Ort ihre Lebensgrund-

lagen und ihre Heimat verlieren. 

Gemeinsam begeben wir uns auf 

die Suche nach Zusammenhängen 

mit der kolonialen Vergangenheit 

des Landes. Wer hat damals über 

das Land entschieden und wer tut 

es heute?

Siedlung, in der semi-nomadische Gruppen sesshaft 

gemacht wurden ©Yvonne Kunz, Watch Indonesia!

Das Kunstwerk des Kollektivs „Pangrok Sulap“ 

zeigt den kreativen lokalen Widerstand gegen 

Landgrabbing im Norden von Borneo.

 ©Rizo Leong

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Watch Indonesia! e .V.
Watch Indonesia! e. V. ist aus der Verbundenheit zu Menschen in 
Indonesien und Osttimor entstanden und der Verpflichtung, für 
deren Anliegen einzutreten. Wir sind eine säkulare Mitgliederor-
ganisation und bilden eine Brücke zu Politik und Gesellschaft in 
Deutschland. Überparteilichkeit und Unabhängigkeit bestimmen 
unser Selbstverständnis und unsere Arbeitsweise.

Watch Indonesia! e .V.
Basilisa Dengen
Urbanstraße 114
10967 Berlin
030 . 698 179 38
watchindonesia@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung

Sek I 
Indonesien ist reich an natürlichen 
Rohstoffen. Das hat in der Kolonialzeit 
dazu geführt, dass sich europäische 
Großgrundbesitzer*innen dort groß-
flächig Land angeeignet haben. Heute 
führen die Interessen internationaler 
Investor*innen dazu, dass Menschen 
vor Ort ihr Land verlieren. Gemeinsam 
erkunden wir die Hintergründe des 
Landkonflikts: Welche Zusammenhänge 
bestehen zum Kolonialismus? Welche 
Akteur*innen sind beteiligt? Was ist un-
sere eigene Rolle und was können wir 
selbst gegen die bestehenden Unge-
rechtigkeiten tun?

Sek II
Auch wenn es Unterschiede zwischen 
historischem und modernem Landraub 
gibt: Heutige Landnahmen in Indonesien 
sind ohne die Kolonialvergangenheit 
weder vorstellbar noch zu verstehen. 
Ein Planspiel hilft uns, die verwobenen 
Strukturen des internationalen Systems, 
das zu einem wachsenden Hunger nach 
Flächen führt, zu ergründen. Wie beein-
flussen die wirtschaftlichen Interessen 
des Globalen Nordens das Leben der 
Menschen im Globalen Süden? Wo lie-
gen die Ursachen für ungleiche Macht-
verhältnisse? Gemeinsam entwickeln 
wir Gegenstrategien.

Mit Beispielen aus verschiedenen Ländern begeben wir uns auf 

(vor-)koloniale Spurensuche. Wie sind Menschen der Kolonisie-

rung begegnet? Was finden wir von ihren Geschichten in un-

serem heutigen Alltag?

Laden in Leipzig – welche kolonialen Bilder prägen bis heute 

unseren Alltag? ©Gisela Führing

Wissen hinterfragen  
©Gisela Führing

Interkulturelles Atelier ASET e. V.
ASET e.V. ist ein 2000 gegründeter gemeinnütziger Verein. Er unter-
stützt Projekte in afrikanischen Ländern (Schwerpunkt Bildung 
und Existenzsicherung) und macht Angebote zum Globalen Lernen 
mit Migrant*innen für Berliner Schulen sowie Aktionen zum Fairen 
Handel in Schule und Kiez. Auch unterstützt ASET e.V. Schulent-
wicklungsprozesse zur Verankerung des Globalen Lernens in Schu-
len und Süd- Nord-Partnerschaften mit afrikanischen Schulen.

ASET e. V.
Dr. Gisela Führing
Lenbachstraße 2
12157 Berlin
030 . 85 60 04 04
gisela.fuehring@gmx.net
www.aset-ev.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: gisela.fuehring@gmx.net

Interkulturelles Atelier ASET e. V.

Kolonialismus und Rassismus  
in Text und Bildern – eine Spurensuche

Grundschule
Gemeinsam nähern wir uns dem Thema Kolonialismus und begeben uns 
auf eine Spurensuche in Sprache und Bildern: Was erzählen uns Zitate 
aus afrikanischen Schulbüchern und Bilder über die Zeit vor der Koloni-
sierung? Was erfahren wir darin über Versklavung, Kolonialzeit und die 
heutige Situation in ehemaligen Kolonien? Welche neuen Perspektiven 
lernen wir dadurch kennen? Mit Theaterübungen erfahren wir auch, wel-
che Rolle Macht und Unterdrückung in der Kolonialzeit gespielt haben 
und wie sich Menschen dagegen gewehrt haben. Wir nehmen am Bei-
spiel von Kamerun oder Togo unter die Lupe, warum diese Fragen bis 
heute wichtig sind und entdecken, was sie auch mit uns zu tun haben.

Sek I
Was bedeutet Kolonialismus? Welche Denkmuster haben koloniale 
Machtunterschiede geprägt und aufrechterhalten? Und wie prägen sie 
uns bis heute? Interaktiv gehen wir diesen Fragen nach und erfahren 
mehr über die heutige Situation in Ländern in Lateinamerika oder Afrika, 
die früher Kolonien waren: Warum gibt es dort Konflikte um Land und 
Wasser? Und warum sind diese ohne die Kolonialgeschichte nicht zu 
verstehen? Wir entdecken gemeinsam, wie Menschen dort Widerstand 
leisten und überlegen, was wir von ihnen lernen können.

Sek II
Gemeinsam widmen wir uns Postern und Bildern aus Vergangenheit und 
Gegenwart: Welche Denkweisen und Zuschreibungen haben damals ko-
loniale Machtunterschiede geprägt und aufrechterhalten? Inwiefern sind 
sie auch heute noch präsent, als offenkundige oder subtile Muster? Und 
welche Folgen hat das für unsere Gesellschaft sowie unseren eigenen 
Alltag? Interaktiv reflektieren wir die Bedeutung dieser historischen 
Kontinuitäten, die bis heute wirken, und suchen nach Möglichkeiten, um 
sie zu durchbrechen.
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Afrika-Konferenz in Berlin? Afrikanisches Viertel im Wedding? Wir erkunden, wie Kolonialismus bis heute die 

Beziehungen zwischen Afrika und Europa prägt und begeben uns auf Spurensuche in unserer Stadt: Wie wollen 

wir mit Erinnerungsorten umgehen?

Grundschule
Mit Landkarten und Bildern nähern wir 
uns dem deutschen Kolonialismus. Da-
nach gehen wir auf Spurensuche in un-
serer Stadt: Warum gibt es im Berliner 
Stadtteil Wedding ein Afrikanisches 
Viertel? Was haben die Namen von Stra-
ßen und Häusern in Berlin mit Kolonia-
lismus zu tun? Und warum ist es über-
haupt wichtig, dass wir uns diese Fragen 
stellen?

Die Afrika-Konferenz in Berlin 1884/85 wurde 

zum Symbol der Aufteilung Afrikas und prägt 

bis heute die Beziehungen zwischen Europa  und 

Afrika. ©commons.wikimedia.org

Europäische Kolonien in Afrika 1914 
©commons.wikimedia.org

Die Afrikanische Straße in Wedding, Berlin 
©Afrikahaus Berlin e.V.

SpracheMachtBilder e. V.
Sprache schafft Wirklichkeit, konstruiert Klischeebilder und re_pro-
duziert Machtverhältnisse. Der Verein beschäftigt sich mit vorurteils-
sensibler Sprache durch die Auseinandersetzung mit alltäglichen 
Diskriminierungen. Wir wollen einen Perspektivwechsel fördern, um 
Verständnis für eigene Privilegien im gesellschaftlichen Kontext und 
globalen Zusammenhängen anzuregen.

SpracheMachtBilder e. V.
Yvonne Naundorf
Christburgerstr. 43
10405 Berlin
0171 . 702 31 40
mail@sprachemachtbilder.de
www.Sprachemachtbilder.de

Wir hinterfragen: Woher kommt 

unser Wissen zu Kolonisierung? 

Warum ist es wichtig, wer Geschich

te(n) schreibt und erzählt? Und 

warum funktioniert Rassismus in 

Deutschland häufig immer noch? 

Zusammen gehen wir auf Spuren-

suche in Sprache und Bildern.

Farafina/Afrikahaus e. V.
Als Träger des Afrika-Hauses bietet der gemeinnützige Verein seit 
24 Jahren Raum für interkulturelle Begegnungen und entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit mit dem Fokus auf Afrika. Der 
Verein steht für gegenseitigen Respekt, Fairness und ökologische 
Nachhaltigkeit in den Beziehungen der Länder Afrikas und Europa.

Farafina/Afrikahaus e. V.
Oumar Diallo
Bochumer Str. 25
10555 Berlin
030 . 392 20 10
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: Afrikahaus Bochumer Str. 25, 
10555 Berlin 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: afrikahaus@t-online.de, 
030 . 392 20 10

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten bis Projekttag
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: mail@sprachemachtbilder.de, 
yvonne-naundorf@gmx.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Aus(Schluss)? ©CC0, www.pixabay.com

Grundschule
Wir spielen 1, 2 oder 3 und checken unser Wissen zum Thema Kolonialismus. Zu-
sammen finden wir auch heraus, wie und warum Menschen in Berlin heute noch 
gegen die Folgen von Kolonialismus arbeiten (müssen). Welche Spuren umgeben 
uns jeden Tag und warum sehen viele Menschen sie nicht? Wie hängt das auch mit 
unserem Schulalltag zusammen? Gemeinsam nehmen wir diese Fragen unter die 
Lupe und finden Möglichkeiten, uns für ein faires Miteinander zu engagieren. 

Sek I
Was ist Kolonialismus und warum kann das Wissen darüber uns dabei helfen, die 
heutige Welt besser zu verstehen und gerechter zu gestalten? Wir lernen verschie-
dene Positionen kennen und finden heraus, warum und wie sich Menschen für die 
Aufarbeitung der Kolonialgeschichte Deutschlands einsetzen. Spielerisch fordern 
wir dann unser Wissen über Kolonialismus heraus und begeben uns gemeinsam auf 
Spurensuche, um die Bilder und Vorstellungen in unseren Köpfen zu hinterfragen. 
Wir diskutieren über Ziele, Privilegien und Handlungsmöglichkeiten im Leben und 
suchen gemeinsam nach gerechten Lösungen in unserem direkten Umfeld.

Sek II
Kolonialismus ist verdammt lange her?! Mit Landkarten untersuchen wir, warum 
es die Sieger sind, die Geschichte schreiben und wie das mit globalen Ungerech-
tigkeiten in der heutigen Welt zusammenhängt. Gemeinsam begeben wir uns auf 
Spurensuche und erkunden, wer eigentlich bestimmt, wo und wie wir leben (dür-
fen) und welche Rolle Rassismus bis heute im Alltag spielt. Wir nehmen Bilder, Vor-
stellungen und Schubladen unter die Lupe und suchen gemeinsam nach kreativen 
Aktionsräumen.

Wissen untersuchen
©CC0, www.pixabay.com

SpracheMachtBilder e. V.

Kolonialismus –  
Verdammt lange her?!

Farafina/Afrikahaus e. V. 

Berlin als postkolonialer  
Gedächtnisraum

Sek I
Gemeinsam erfahren wir mehr über 
den deutschen Kolonialismus und ent-
decken, wie die Beziehungen zwischen 
Afrika und Europa bis heute davon ge-
prägt werden. Auf Spurensuche im Afri-
kanischen Viertel im Berliner Stadtteil 
Wedding erkunden wir dann, wie Kolo-
nialismus bis heute mit unserem Alltag 
verbunden ist: Was haben die Namen 
von Straßen und Häusern in unserer 
Stadt mit Kolonialismus zu tun? Welche 
Geschichten erzählen sie und welche 
Geschichten werden nicht erzählt? Und 
warum ist es überhaupt wichtig, dass wir 
uns diese Fragen stellen?

Sek II
Berlin ist ein postkolonialer Gedächt-
nisraum. Was das bedeutet, erkunden 
wir gemeinsam am Beispiel des Afrika-
nischen Viertels im Berliner Stadtteil 
Wedding. Stadtbild und Straßennamen 
erinnern dort an verschiedene Phasen 
der deutschen Kolonialgeschichte. Ak-
tuell löst die Umbenennung einiger die-
ser Straßen eine öffentliche Diskussion 
aus. Auch wir beleuchten gemeinsam 
Für und Wider. Wie möchten wir mit 
dem Erbe des deutschen Kolonialismus 
umgehen und was ist uns dabei wichtig?
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Gemeinsam Grenzen Überwinden
Unser Ziel ist es Begegnungen zu ermöglichen, um Vorurteile ab- 
und Offenheit aufzubauen: Geflüchtete Aktivist*innen sollen ihre 
Perspektiven auf Flucht und Asyl, sowie ihre Lebensrealitäten in 
den Dialog einbringen, damit interessierte Schüler*innen diese 
Perspektiven kennen lernen und gemeinsam mit den Geflüchteten 
über eigene Vorstellungen diskutieren können. Wie können wir 
Grenzen gemeinsam überwinden?

Gemeinsam Grenzen Überwinden
Miriam Wollmer
Kugler Straße 11
10439 Berlin
0157 . 33 27 01 39
gemeinsamgrenzen.ueberwinden 
@gmail.com
https://gemeinsamgrenzen 
ueberwinden.wordpress.com/

Bewegungsfreiheit für alle? Wir 

begeben uns gemeinsam auf die 

Suche nach Spuren des Kolonialis-

mus und erkunden spielerisch, wie 

Flucht und Bewegungsfreiheit bis 

heute davon geprägt werden.

25

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Mein Handy 
und der Kolonialismus 

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
KATE wurde 1988 in der DDR gegründet. Ein interdisziplinäres 
Team arbeitet heute in der umwelt- und entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit. Wir koordinieren das benbi und bieten das 
„Klimafrühstück – Wie unser Essen das Klima beeinflusst“ an. Das 
Projekt „Handy – Das Multitalent und seine globalen Folgen“ wur-
de für den Zweiten Bildungsweg entwickelt und kommt nun auch 
im Ersten zum Einsatz. 

KATE e. V.
Kerstin Wippel
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 44 05 31 10
handy@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Handys sind Bestandteil unseres Alltags. Wie werden sie hergestellt? 

Welche Auswirkungen hat der Rohstoffabbau auf Mensch und Umwelt? 

Wer profitiert? Gemeinsam erkunden wir, was das alles mit Kolonialismus 

zu tun hat.

12

Wie weit kommst du? ©Gemeinsam Grenzen Überwinden

Refugee-Chair  
©Gemeinsam Grenzen Überwinden

Grundschule
Die Welt in Bewegung – ob Urlaub, Fe-
rien oder Flucht, wir alle begeben uns 
manchmal auf eine Reise. Spielerisch 
gehen wir der Frage nach, wer sich wie 
und wohin bewegt. Haben wir alle die 
gleichen Möglichkeiten und Motivati-
onen? Was ist Kolonialismus und was 
hat er damit zu tun? Wir schauen uns 
Weltkarten an und finden gemeinsam 
heraus, welche Wege uns alle verbinden. 
Danach machen wir ein Experiment: Ihr 
könnt einen Reisepass gestalten, der für 
alle Menschen fair ist! Am Schluss möch-
ten wir mit euch herausfinden, wie wir 
bunt zusammenleben und gemeinsam 
Grenzen überwinden können.

Sek I
Sommer, Sonne, Urlaub, Flucht? Spiele-
risch erspüren wir die Grenzen in die-
ser Welt: Warum bringen verschiedene 
Pässe unterschiedliche Reise- und Be-
wegungsmöglichkeiten mit sich? Was 
bedeutet Kolonialismus und was hat er 
mit Grenzen und Bewegungsfreiheit zu 
tun? Mit der Methode „World-Mapping“ 
erforschen wir unsere unterschied-
lichen und grenzüberschreitenden Bi-
ografien und entdecken dabei unsere 
Gemeinsamkeiten. Darauf aufbauend 
erstellen wir mithilfe eurer eigenen Vor-
stellungen einen Weltpass. Zum Schluss 
überlegen wir, wie wir gemeinsam Gren-
zen überwinden können.

Sek II
Wie weit kommst du? Interaktiv bringen 
wir in Erfahrung, wie Grenzen sich un-
terschiedlich auf Menschen auswirken 
können und was das für die Bewegungs-
freiheit der Einzelnen bedeutet. Mit Hil-
fe von unterschiedlichen Karten erkun-
den wir gemeinsam, wie Kolonialismus 
diese Verhältnisse geprägt hat und wa-
rum bestimmte Grenzen stärker als an-
dere wirken. Abschließend diskutieren 
wir zusammen darüber, wie wir Grenzen 
gemeinsam überwinden können.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I 
Zeitrahmen: 4 Stunden
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: 30 Euro Teilnahmebeitrag 
pro Klasse
Buchung: handy@kateberlin.de

Das Handy – Multitalent  

mit globalen Folgen  
©KATE e. V.

Blick ins Handy 
©KATE e. V.

Welche Rohstoffe stecken eigentlich in unseren 

Handys? ©KATE e. V.

Grundschule
Was steckt eigentlich in den Handys, 
die wir und die Menschen um uns he-
rum jeden Tag benutzen? Wo kommen 
die verschiedenen Materialien her, aus 
denen Handys gemacht werden? Und 
unter welchen Bedingungen werden 
Handys produziert? Spielerisch nehmen 
wir diese Fragen unter die Lupe und 
nähern uns dem Thema Kolonialismus: 
Gemeinsam entdecken wir, wie Koloni-
alismus mit heutigen weltweiten Unge-
rechtigkeiten zusammenhängt und was 
das mit unseren Handys zu tun hat. Zum 
Schluss überlegen wir zusammen, wie 
wir uns für mehr Gerechtigkeit einset-
zen können.

Sek I
Welche Rohstoffe stecken in meinem 
Handy? Wo kommen sie her? Und was 
hat der heutige Rohstoffhandel mit dem 
Thema Kolonialismus zu tun? Durch 
das Auseinanderbauen von Handys und 
einem Rohstoffpuzzle entdecken wir 
zunächst, welche Rohstoffe in ihnen 
stecken. Anschließend begeben wir uns 
auf eine Reise durch den Kongo und 
erfahren mehr über die Kolonialzeit in 
diesem Land: Welche Auswirkungen 
hat sie bis heute auf die Lebenssitua-
tionen der Menschen? Wie werden die 
Rohstoffe dort gewonnen? Und was sind 
die Folgen für Menschen und Umwelt? 
Gemeinsam erkunden wir, was das mit 
unseren Kaufentscheidungen zu hat und 
entwickeln Handlungsmöglichkeiten. 

Sek II
Gemeinsam nehmen wir unsere Handys 
genauer unter die Lupe: Welche Roh-
stoffe stecken darin? Woher werden 
diese Rohstoffe bezogen? Und unter 
welchen Bedingungen werden Handys 
produziert? Gemeinsam gehen wir die-
sen Fragen nach und beleuchten Zu-
sammenhänge mit dem Kolonialismus. 
Interaktiv erkunden wir, warum wirt-
schaftliche Abhängigkeiten weiterhin 
fortbestehen, erfahren, wer eigentlich 
am Handygeschäft verdient und entwi-
ckeln Ideen für mehr globale Gerechtig-
keit.

Gemeinsam Grenzen Überwinden

Wie weit kommst du? –  
Was Kolonialismus mit Bewegungs
freiheit und Flucht zu tun hat

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min. – 120 Min.
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: gemeinsamgrenzen. 
ueberwinden@gmail.com
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Was hat Kolonialismus mit unserem Alltag zu tun? Wo begegnet uns die koloniale Vergangenheit in Berlin? Wir 

gehen auf Spurensuche in unserer Stadt, lernen Orte kennen, an denen Geschichte zu Gegenwart wird, und 

begegnen Menschen, die Teil davon sind.

Kakaobohnen  
©Jan David Hanrath (CC-BY-ND), www.flickr.com

Kakaofrucht 
©Aul Rah (CC-BY ), www.flickr.com

Schokolade 
©Judy van der Velden (CC-BY-NC-ND), www.flickr.com

grenzgänger I forschung & training
grenzgänger | forschung & training bietet interaktive Stadtrund-
gänge, Workshops und Projekttage als außerschulische Lernange-
bote an. Mit kreativen Methoden wird der Alltag junger Menschen 
mit Themen von Migration, Entwicklung, Flucht und Aufenthalt 
verbunden. Dabei erkunden wir, wie globale Entwicklungen mit 
lokalen StadtRäumen verbunden sind.

grenzgänger I forschung & 
training
(im Quartiersmanagement Gang-
hoferstrasse)
Donaustr. 78
12043 Berlin
030. 680 856 85-14
mail@grenzgaenger-berlin.de 
www.grenzgaenger-berlin.de

Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.
Der gemeinnützige Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Kreuzberg – San Rafael del Sur e. V. erfüllt die von ihm 1984 
initiierte kommunale Partnerschaft zwischen dem Berliner Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg und dem nicaraguanischen Landkreis 
San Rafael del Sur mit Leben. Der Verein ist parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig.

Staepa e. V.
Rosa Lopez
Adalbertstraße 23b
10997 Berlin
030 . 61 20 91 65
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

Sek I
Schokolade ist eine der beliebtesten Sü-
ßigkeiten - ihr alle kennt sie bestimmt! 
Aber wisst ihr seit wann es Schokolade 
in Deutschland gibt, was sie mit der 
Kolonialzeit zu tun hat und warum sie 
früher als „Braunes Gold“ bezeichnet 
wurde? Spielerisch gehen wir diesen 
Fragen nach und erfahren auch, wie die 
Herstellung von Schokolade heute ab-
läuft: Unter welchen Bedingungen wird 
sie gewonnen und produziert? Warum 
ist das auch heute noch mit großem 
Unrecht verbunden? Wir überlegen ge-
meinsam, wie wir uns für mehr Gerech-
tigkeit einsetzen können.

In Deutschland isst jede Person fast 10 kg Schokolade im Jahr. Aber woher kommt sie eigentlich? Und was hat 

sie mit Kolonialismus zu tun? Diese globalen Zusammenhänge erkunden wir gemeinsam.

Grundschule
Nicht nur zu Weihnachten oder zu Os-
tern - die süße Schokolade begleitet 
uns fast jeden Tag. Aber wisst ihr, aus 
welcher Frucht die Schokolade herge-
stellt wird, die ihr im Supermarkt kaufen 
könnt? Und woher diese Frucht kommt? 
Wo wächst sie eigentlich und wie ge-
nau kommt sie dann nach Deutschland? 
Spielerisch erfahren wir mehr über die 
Geschichte und den Weg der Schokola-
de: Wie und wann kam sie nach Europa? 
Welche Rolle spielte dabei der Kolo-
nialismus? Welche Ungerechtigkeiten 
bestehen bis heute und wie können wir 
uns gemeinsam für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen?

Logo der Firma Sarotti ©grenzgänger I forschung & training

Straßenumbenennung ©Alexander Schudy, Berliner Entwicklungspolitischer 

Ratschlag (BER) e. V.

Foto von Martin Dibobe am Halleschen Tor: Wird hier erinnert?  
©grenzgänger I forschung & training

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten bis Projekttag
Ort: die Stadt, die Schule, der Seminar
raum
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: mail@grenzgaenger-berlin.de 

Grundschule
Schon immer sind Menschen aus der ganzen Welt nach Berlin 
gezogen – auch der Kolonialismus hat dabei eine Rolle gespielt. 
Viele, die damals kamen, haben ihre Spuren in der Stadt hin-
terlassen. Kennt ihr zum Beispiel Martin Dibobe, den ersten 
Berliner U-Bahnfahrer aus Kamerun? Wir finden heraus, wa-
rum er und andere Menschen aus afrikanischen Ländern nach 
Berlin kamen und wie sie hier gelebt haben. Wir erfahren, wo 
sie heute noch sichtbar sind und überlegen gemeinsam, was 
das alles mit unserem Leben zu tun hat. 

Sek I 
Was hat die koloniale Vergangenheit Deutschlands mit un-
serer Gegenwart zu tun? Wie haben koloniale Beziehungen 
das Stadtbild Berlins geprägt? Welche persönlichen Geschich-
ten verbergen sich dahinter? Wir begeben uns auf eine Reise 
durch unsere Stadt und suchen Plätze, Straßen, Gebäude und 
Denkmäler von früher und heute. Gemeinsam finden wir he-
raus, warum es diese Orte gibt und welche Funktion sie einmal 
hatten. Wir fragen uns, welche Rollen sie bis heute spielen 
und was das mit uns zu tun hat.

Sek II
Die Afrika-Konferenz, koloniale Straßennamen und eine Kolo-
nialausstellung: Wo wird die koloniale Vergangenheit in der 
Stadt sichtbar? Warum sind einige Spuren nicht mehr so deut-
lich zu erkennen? Wer bestimmt eigentlich, woran und an wen 
auf welche Weise erinnert – oder auch nicht erinnert – wird? 
Gemeinsam begeben wir uns auf eine Spurensuche in Berlin. 
Warum entstehen Konflikte um Plätze, Straßen, Gebäude und 
Denkmäler? Wir betrachten verschiedenen Perspektiven und 
diskutieren darüber, wie mit solchen Orten in Zukunft umge-
gangen werden soll.

 
grenzgänger I forschung & training

Schokomagier und andere  
„Perspektivwechsel“: Koloniale  
Spuren in der Stadt 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@staepa-berlin.de

Sek II
Neben Kaffee und Rohöl gehört Kakao zu 
den meist gehandelten Rohstoffen der 
Welt. Zu Beginn der Kolonialzeit kamen 
die Bohnen als „Braunes Gold“ noch 
aus Lateinamerika. Heute werden 70% 
des Rohstoffs aus Ländern Westafrikas 
importiert. Wir setzen uns damit aus-
einander, unter welchen Bedingungen 
Schokolade gewonnen, produziert und 
gehandelt wird. Wie lassen sich heutige 
Ungerechtigkeiten im Welthandel auf 
koloniale Strukturen zurückführen? Was 
hat das mit uns zu tun und wie können 
wir diesen Ungerechtigkeiten entge-
genwirken? Gibt es so etwas wie „faire“ 
Schokolade?

Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

„Braunes Gold“ – Der Weg der  
Schokolade damals und heute
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ROBIN WOOD e. V.

Koloniales Erbe mit Konse-
quenzen: indonesisches  
Palmöl und Papier

16

Kartoffel, Kakao, Banane – über Alltagsprodukte entdecken wir Verbin-

dungen zwischen unserem Leben und Ländern in Lateinamerika. Wir ler-

nen neue Perspektiven zum Kolonialismus kennen. Gemeinsam entwi-

ckeln wir Handlungsmöglichkeiten für unseren Alltag.

Grundschule
Lateinamerika – wo ist das genau? Gemeinsam entdecken wir Verbindungen zwi-
schen unserem Alltag und Ländern wie Peru, Chile, Argentinien und Kuba. Über die 
Geschichten von Alltagsprodukten nähern wir uns dem Thema Kolonialismus: Wo-
her kommen Kartoffeln und Tomaten eigentlich ursprünglich? Und wie gelangten 
sie nach Europa? Danach lernen wir die Geschichten von Menschen aus Lateiname-
rika kennen: Was bedeutet Kolonialismus für sie? Warum ist Kolonialismus für sie 
auch heute noch ein wichtiges und trauriges, bitteres Thema? Und was können wir 
von ihnen lernen?

Sek I
Kartoffeln, Kakao, Bananen – wir begeben uns auf Spurensuche nach den Ursprün-
gen dieser Produkte und entdecken dabei, wie unser Alltag mit Lateinamerika 
verknüpft ist. Interaktiv nähern wir uns dem Thema Kolonialismus und überlegen, 
warum das Wissen darüber wichtig ist, um diese Verbindungen zu verstehen. An-
schließend erfahren wir mehr über die Geschichten von Menschen aus verschie-
denen lateinamerikanischen Ländern: Was bedeutet Kolonialismus für sie? Warum 
ist Kolonialismus für sie auch heute noch ein wichtiges und schmerzvolles Thema? 
Gemeinsam diskutieren wir, was wir von ihnen lernen können.

Sek II
Wir untersuchen die Handelsbeziehungen zwischen Lateinamerika und Europa vor 
dem Hintergrund des Kolonialismus: Was geschah während der Kolonialzeit? Wa-
rum ist das Wissen darüber wichtig, um aktuelle wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Beziehungen zu verstehen? Wir erfahren, was sich hinter dem Begriff „Post-
kolonialismus“ verbirgt und reflektieren, wie koloniale Kontinuitäten die heutige 
Globalisierung prägen. Die Geschichten von Menschen aus verschiedenen Ländern 
in Lateinamerika eröffnen uns neue Perspektiven auf die koloniale Vergangenheit 
und Gegenwart. Gemeinsam hinterfragen wir unseren eigenen Umgang mit dem 
kolonialen Erbe und diskutieren, wie wir uns für mehr globale Gerechtigkeit ein-
setzen können.

ROBIN WOOD e. V.
ROBIN WOOD setzt sich seit 1982 mit gewaltfreien Aktionen 
für den Schutz der Umwelt ein. Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Wald, Tropenwald, Energie und Mobilität. Mit unseren 
Informationen und Bildungsangeboten motivieren wir Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, selbst einen aktiven Beitrag zu 
leisten.

ROBIN WOOD e. V.
Angelika Krumm
Rosa-Luxemburg-Str. 24
16303 Schwedt/Oder
033. 32 25 20 10
papier@robinwood.de
www.robinwood.de

 

Kapuli
Die Initiative Kapuli beschäftigt sich mit aktuellen gesellschafts-
politischen Fragen zu Lateinamerika und greift Stimmen latein-
amerikanischer Migrant*innen in Berlin auf. Dabei sind kritische 
Reflexionen globaler Verflechtungen wichtige Ziele unserer 
Arbeit. Über audiovisuelle und tanzpädagogische Elemente zeigen 
wir praxisnahe Handlungsmöglichkeiten auf.

Kapuli
Ramona Brzoska
Albertinenstraße 2
13086 Berlin
kapuli@web.de
https://kapuli.wordpress.com/

Marktplatz mit Kartoffeln und Tomaten in 

Chile.©Ramona Brzoska, Kapuli

Bananenstaude in Kuba. ©Ramona Brzoska, Kapuli

Grundschule
Wir erfahren mehr über Indonesien und 
die Menschen, die dort leben: Was war in 
der Kolonialzeit in Indonesien los? Was 
ist aus dieser Zeit bis heute geblieben? 
Mit welchen Ungerechtigkeiten kämp-
fen Menschen in Indonesien heute? 
Danach untersuchen wir Produkte aus 
Berliner Geschäften: Welchen Einfluss 
hat unser Einkauf auf das Leben der 
Menschen und die Natur in Indonesien? 
Wir lernen, wie sich die Menschen dort 
für mehr Gerechtigkeit einsetzen und 
überlegen zusammen, was wir selbst 
dafür tun können. Den Weg in eine ge-
rechtere Zukunft zeichnen wir auf ein 
großes Bild.

Papierherstellung in Indonesien mit hoher Umweltbelastung, 

wie sie in Deutschland nicht vorstellbar ist. 
©Jens Wieting, ROBIN WOOD

Gegen „Verbrechen am Wald“ wehrt sich Anton Widjaya, Direktor der indonesischen 

Umweltorganisation WALHI in West-Kalimantan. 
©Walhi, Kalbar
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Sek I
Die Kolonialzeit in Indonesien war 
eine Zeit der Unterdrückung, aber auch 
zugleich der Hoffnung auf eine neue 
Zukunft. Wir erfahren mehr über die 
Kolonialzeit in Indonesien sowie die 
gewaltvollen Erfahrungen während der 
Diktatur, die auf den Strukturen der 
Kolonialzeit basierte, und spannen den 
Bogen zur Gegenwart: Was ist bis heu-
te davon geblieben? Mit welchen Un-
gerechtigkeiten kämpfen Menschen in 
Indonesien heute? Wir wehren sie sich? 
Über einen virtuellen Einkauf entdecken 
wir Verbindungen zwischen Deutsch-
land und Indonesien. Stimmen aus der 
ländlichen Bevölkerung lassen uns spü-
ren, wie wichtig unser Alltagshandeln 
sein kann. Zum Schluss überlegen wir, 
wie wir selbst aktiv werden können und 
entwickeln Szenarien für die Zukunft.

Kapuli

Kolonialismus heute?  
Antworten aus Lateinamerika

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: kapuli@web.de

Kartoffeln aus den Anden. Zeichnung eines 

Mädchens, 5.Klasse aus der Region Cusco, Peru. 
©Annett Hofmann, Kapuli

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: papier@robinwood.de

Wir lernen den Alltag von Menschen in Indonesien kennen und erkunden, wie die Produktion von Palmöl und 

Papier mit Kolonialismus zusammenhängt. Gemeinsam überlegen wir, wie wir hier vor Ort zu Veränderungen 

beitragen können.

Sek II
Strukturen des Kolonialismus legten 
den Grundstein für das heutige Ge-
sellschafts- und Wirtschaftssystem In-
donesiens. Auf ihnen baute sowohl die 
Diktatur als auch die heutige Präsidiale 
Demokratie auf. Wir erfahren mehr über 
die koloniale Geschichte Indonesiens. 
Was ist davon bis heute geblieben? Mit 
welchen Herausforderungen kämpft die 
Bevölkerung heute? Dokumentationen 
und Interviews aus den Waldregionen 
Indonesiens verdeutlichen die neoko-
loniale Ausbeutung des ökologischen 
Reichtums. Wir überlegen gemeinsam, 
wie eine internationale Gesellschaft 
aussehen kann, die das koloniale Erbe 
überwindet.
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BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und  
Bildungsarbeit in der Bundesrepublik Deutschland 

Soziale und wirtschaftliche Folgen  
des Kolonialismus: Freihandel und  
Kinderarbeit 

BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungs
arbeit in der Bundesrepublik Deutschland 
BIB e. V. steht für die Verbesserung der Völkerverständigung zwischen 
Nord und Süd, insbesondere zwischen Deutschen und Afrikaner*innen 
sowie Menschen anderer Herkunft. Hierbei werden die entwicklungs-
politische Arbeit, Bekämpfung von Diskriminierungen, Förderung der  
Entwicklungszusammenarbeit und Integration von Migrantinnen und 
Migranten in Deutschland angestrebt. 

BIB e. V.
Antoine Segbeu
Körnerstr. 3
13156 Berlin
0173 . 844 56 18
Antoine.segbeu@web.de 

Wie werden Freihandelsabkommen zwischen EU und Afrika verhandelt? Warum gibt es in ehemaligen Kolonien 

oftmals Kinderarbeit? Diesen Fragen gehen wir nach und erkunden, wie Kolonialismus und globale Ungerech-

tigkeiten zusammenhängen.

 
Masifunde e. V.

Apartheid – ein rassistisches  
System und seine Folgen

Was ist Rassismus? Wie kam 

es zur Apartheid? Wir gehen 

auf Spurensuche in die süd-

afrikanische Geschichte und 

entdecken die kolonialen Ver-

bindungen zu Deutschland.

Masifunde e. V.
Masifunde – das heißt „Lasst uns lernen!”. Durch Bildung 
bieten wir Kindern und Jugendlichen in Südafrika das Hand-
werkszeug, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen und in 
ihrem sozialen Umfeld Einstellungs- und Verhaltensände-
rungen anzustoßen. In Deutschland liegt uns die Bildungs-
arbeit von Kindern und Jugendlichen ebenso am Herzen, um 
zu einer offeneren und toleranteren Gesellschaft beizu-
tragen und außerdem ein realistisches (Süd-)Afrika-Bild an 
Menschen in Deutschland heranzutragen.

Masifunde Bildungsförderung e. V.
Helena Mölter
Seestraße 115
13353 Berlin
0160 . 98 74 81 25 / 0174 . 838 48 62
bildung@masifunde.de;  
Helena.moelter@masifunde.de
www.masifunde.de

Grundschule
Spielerisch und interaktiv lernen wir 
die Kinderrechte auf der ganzen Welt 
nach der UN-Kinderrechtskonvention 
kennen. Durch Gruppenarbeit und an-
hand von Bildern analysieren wir, wa-
rum Kinder ihre Rechte nicht in allen 
Ländern gleich wahrnehmen können. 
Gemeinsam setzen wir uns damit aus-
einander, welche Mitverantwortung 
Kolonialismus für die Kinderarbeit bzw. 
Missachtung der Kinderrechte in man-
chen afrikanischen Ländern hat. Zum 
Schluss überlegen wir zusammen, wie 
wir uns für mehr Gerechtigkeit einset-
zen können.

Sek II
In einem Planspiel erfahren wir mehr 
über die Verhandlungen von Freihan-
delsabkommen zwischen europäischen 
und afrikanischen Ländern. Wer profi-
tiert und wer verliert dabei? Wie kommt 
es dazu? Wir lernen unterschiedliche 
Perspektiven kennen und überlegen, 
was Kolonialismus und Macht damit zu 
tun haben. Warum gibt es auch heute 
noch wirtschaftliche Ungleichheiten 
zwischen früheren Kolonien und ehe-
maligen Kolonialmächten? Was sind die 
Folgen für die afrikanischen Länder? 
Zum Schluss diskutieren wir gemein-
sam, wie gerechte Alternativen ausse-
hen könnten und erarbeiten interaktiv 
Handlungsmöglichkeiten.

EU-Delegation in Darfur 
©Albert Gonzales Farran (CC-BY-NC-ND), www.flickr.com

UN-Workshop zu Kinderrechten
©Albert Gonzales Farran (CC-BY-NC-ND), www.flickr.com
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Flashmob in Südafrika – Nein zu Xenophobie (Fremdenfeindlichkeit).  
©Masifunde e.V.

Dieser Strandabschnitt durfte während der Apartheid nur von Menschen mit 

weißer Hautfarbe betreten werden. ©Ulrich Stelzner (GNU FDL)

In Warteräumen wurden Menschen 

unterschiedlicher Hautfarbe voneinander 

separiert.  
©Esther Bubley (CC-PD-Mark)

Sek II
Apartheid steht für die Unterdrückung einer nicht-weißen Be-
völkerungsmehrheit von rund 41 Millionen Menschen durch 
vier Millionen weiße Menschen in Südafrika. Diese Politik be-
gann dort schon 1910 durch erste Gesetzgebungsmaßnahmen 
und dauerte bis 1994 an. Wir versuchen zu verstehen, wie es 
zur Apartheid kam und nehmen am Beispiel Südafrikas die 
kolonialen Verbindungen zu Deutschland genauer unter die 
Lupe. Gemeinsam werfen wir auch einen Blick auf die jetzige 
Situation in Südafrika, das heute oft als Regenbogen-Nation 
bezeichnet wird. Welche Auswirkungen hat die koloniale Ge-
schichte dort noch heute auf alltägliche Aspekte des Lebens, 
z. B. im Bildungssystem?

Grundschule
Was bedeutet es für Menschen, wegen ihrer Hautfarbe von 
anderen Menschen unterdrückt zu werden? Welche Auswir-
kungen kann das auf den Schulalltag und das öffentliche Le-
ben haben? Gemeinsam gehen wir der Frage nach, warum und 
wie der Kontinent Afrika während der Kolonialzeit aufgeteilt 
wurde und untersuchen das Beispiel der Apartheid in Südafri-
ka: Wie kam es dazu? Wie ist die Situation in Südafrika heute? 
Und warum hat das auch etwas mit uns zu tun?

Sek I
Apartheid steht für die Unterdrückung einer nicht-weißen Be-
völkerungsmehrheit von rund 41 Millionen Menschen durch 
vier Millionen weiße Menschen in Südafrika. Was bedeutet 
das noch heute für das alltägliche Leben der Bevölkerung vor 
Ort? Gemeinsam gehen wir der Frage nach, warum und wie 
der Kontinent Afrika während der Kolonialzeit aufgeteilt wur-
de und nähern uns dem Thema Kolonialismus am Beispiel der 
Apartheid in Südafrika. Wir erkunden, wie und warum diese 
gerade in Südafrika entstanden ist und welche Rolle Deutsch-
land in der kolonialen Vergangenheit des Landes spielt.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten oder nach Absprache
Ort: an Ihrer Schule oder Bildungseinrichtung
Kosten: Übernahme von Materialkosten und 
Anfahrtswegen
Buchung: Johanna Schubert
0176 . 43 23 55 15
bildung@masifunde.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 4 Stunden
Ort: in den Schulen, Bildungseinrich-
tungen
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: antoine.segbeu@web.de 

Sek I 
Wir durchlaufen spielerisch die Ver-
handlungen zu Freihandelsabkommen 
zwischen europäischen und afrika-
nischen Ländern. Wer profitiert? Wer 
verliert? Wie kommt es dazu? Bilder 
helfen uns dabei zu überlegen, was Ko-
lonialismus und Macht dabei für eine 
Rolle spielen. Warum gibt es auch heu-
te noch wirtschaftliche Ungleichheiten 
zwischen früheren Kolonien und ehe-
maligen Kolonialmächten? Und was 
hat das für Folgen? Gemeinsam gehen 
wir diesen Fragen nach und entwickeln 
Ideen für gerechte Alternativen. 
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Kolonialismus früher – Weltmarkt heute. Am Beispiel 

der ehemaligen Kolonialware Zucker untersuchen wir, 

wie wirtschaftliche Abhängigkeiten fortbestehen und 

was der Faire Handel dem entgegensetzen kann.

Acenio Bellamento bei der Zuckerrohrernte  
©GEPA The Fair Trade Company A. Welsing

Baobab Berlin e. V.

„Alles auf Zucker“ – Kolonialismus  
und wirtschaftliche Abhängigkeiten  
heute 

LKW mit Zuckerrohr  
©GEPA The Fair Trade Company A. Welsing

Grundschule
Wir machen uns mit dem Thema Kolonialismus vertraut – da-
bei helfen uns Bilder und Erzählungen von früher. Wie hat der 
Kolonialismus die Welt verändert? Und warum beschäftigen 
wir uns auch heute noch damit? Am Beispiel Zucker machen 
wir uns dazu auf die Suche: Wie kam der Zucker früher nach 
Lateinamerika? Wie kommt er heute zu uns nach Europa? Wie 
wird Zucker geerntet und was hat das mit Kolonialismus zu 
tun? Spielerisch lernen wir auch, was Fairer Handel bedeu-
tet: Können wir damit dazu beitragen, dass die Wirtschaft ge-
rechter wird?

Sek I 
Was ist Kolonialismus? Welche Auswirkungen hat er noch 
heute auf die Wirtschaft? Wir entdecken gemeinsam, warum 
es Abhängigkeiten in der weltweiten Wirtschaft gibt. Mit allen 
Sinnen nähern wir uns dazu dem Beispiel Zucker: Was können 
wir über das Leben von Menschen in Ländern in Lateinamerika 
lernen? Welche Rolle spielte der Zucker während der Koloni-
alzeit? Und wie ist die Situation auf dem heutigen Weltmarkt? 
Zusammen überlegen wir, ob der Faire Handel dazu beitragen 
kann, wirtschaftlichen Ungerechtigkeiten entgegenzuwirken.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de
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Sek II
Was verbinden wir mit dem Begriff Kolonialismus? Welche Aus-
wirkungen sind davon noch heute spürbar? Gemeinsam neh-
men wir die ehemalige Kolonialware Zucker unter die Lupe: 
Welche Rolle spielte der Zucker während der Kolonialzeit? Und 
wie ist die Situation auf dem heutigen Weltmarkt? Wie wirken 
sich schwankende Weltmarktpreise auf die Menschen in den 
Ländern des Anbaus aus? Wir diskutieren, inwieweit unser 
Wirtschaftssystem heute wirtschaftliche Abhängigkeiten för-
dert und überlegen, welche Alternativen möglich wären.

Kinoforum

Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland
c/o Joliba e.V.
Görlitzer Str.70
10997 Berlin
annette_kuebler@yahoo.de
flechtkorb@web.de
www.deutschland-ein-wanderungsland.org

Auf den Spuren des Postkolonialen Berlins –  
Draufsicht Staffel 4, Folge 8
Dauer: 15 Minuten
Erscheinungsjahr: 2014
Produktion: Draufsicht, SODI e. V.

Im Rahmen des Kinoforums wird für die Sek I und Sek II eine kur-

ze Dokumentation zu unterschiedlichen Aspekten des Themas 

Kolonialismus gezeigt. Hintergrundinformationen zu dem aus-

gewählten Filmbeitrag werden durch eine*n Moderator*in zu 

Beginn der Vorführung vorgestellt. Im Anschluss wird der Film 

im Klassenverband gemeinsam mit Bildungsreferent*innen dis-

kutiert und reflektiert.

In diesem Jahr wird für die Grundschulklassen auf dem benbi 

kein Film gezeigt. Stattdessen wird die 90-minütige Phase durch 

die interaktive Arbeit mit einer thematischen Ausstellung ge-

meinsam mit Bildungsreferent*innen gestaltet.

Kinoforum auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Grundschule

Deutschland*Ein*Wanderungsland –  
eine Mitmach-Ausstellung 

Die Mitmach-Ausstellung Deutschland*Ein*
Wanderungsland der gleichnamigen Projekt-
gruppe vermittelt anschaulich, dass Migration 
– beispielsweise von Menschen, Wörtern und 
Lebensmitteln – ganz selbstverständlich Teil 
unseres Alltags ist. Auf dem benbi setzen sich 
Schüler*innen mit der Station Lebensmittel wan-
dern auseinander. Eine Vielzahl von Lebensmit-
teln aus aller Welt bereichert unsere Esstische. 
In der Ausstellung erzählen Lebensmittel, wie 
u.a. Kartoffel, Banane, Kaffee und Schokolade, 
wie sie nach Deutschland gekommen sind. Ihre 
Wanderungen sind dabei oft bewegt und mit Ge-
walt verbunden. Anhand ihrer Geschichten wer-
den Kolonialismus und ungleiche postkoloniale 
Welthandelsstrukturen grundschulgerecht mit 
den Schüler*innen thematisiert und reflektiert. 

Sek I und Sek II

Auf den Spuren des Postkolonialen Berlins –  
Draufsicht Staffel 4, Folge 8

Ob im „Afrikanischen Viertel“, in der Mohrenstraße, im Berliner Zoo, oder 
in Museen: Postkoloniale Spuren sind in Berlin an vielen Orten zu finden. 
Und doch sind sich viele Menschen in unserer Gesellschaft nicht bewusst 
über Deutschlands koloniale Vergangenheit und die bis heute sichtbaren 
Spuren. Draufsicht begibt sich auf die Suche nach postkolonialen Orten 
in Berlin. Einer davon ist die Mohrenstraße in Berlin Mitte. Die Black 
Community fordert schon seit Jahren eine Umbenennung dieser Straße. 
Der Film widmet sich ihren Stimmen und erklärt zudem die Entstehungs-
geschichte des „Afrikanischen Viertels“, in dem bis heute Orte wie die 
Lüderitzstraße und der Nachtigalplatz existieren, die nach ehemaligen 
„Entdeckern“ benannt wurden, die im Auftrag des damaligen Deutschen 
Reiches während der Kolonialzeit gemordet und geplündert haben.
Auch das „Humboldt Forum“, welches im Zentrum Berlins für etwa 600 
Millionen Euro gebaut wird, ist in koloniale Kontinuitäten verwoben. Die 
hier zukünftig ausgestellten Exponate resultieren zum Großteil aus ko-
lonialen Eroberungen.
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Eine Welt Netz NRW e. V. 
Serge Palasie
Kasernenstr. 6
40213 Düsseldorf
0211 . 600 91 12
serge.palasie@eine-welt-netz-nrw.de 
www.eine-welt-netz-nrw.de

AfricAvenir International e.V.
Mareike Heller
Kameruner Str. 1
13351 Berlin
030 . 269 347 64
m.heller@africavenir.org
www.africavenir.org
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Während der Podiumsdiskussion haben Schüler*innen der Sek II die Ge-

legenheit, mit Vertreter*innen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-

schaft und/oder Politik die aktuellen Wirtschaftspartnerschaftsabkom-

men zwischen der EU und afrikanischen Ländern im Hinblick auf koloniale 

Kontinuitäten zu diskutieren. Die Schüler*innen lernen kontroverse Argu-

mentations- und Sichtweisen kennen, können ihre rhetorischen Fähigkei-

ten erproben und sich schließlich eine eigene Meinung zu der Thematik 

bilden.

Hintergrund
Im November 2017 findet der EU-
Afrika-Gipfel in Abidjan statt. In einer 
der größten Städte der Elfenbeinküste 
treffen sich wichtige afrikanische und 
europäische Politiker*innen, um u. a. 
über die Zukunft der Wirtschaftspart-
nerschaftsabkommen (kurz WPAs, engl. 
EPAs) zu diskutieren. Während bereits 
viele afrikanische Länder ein solches 
WPA mit der EU eingegangen sind, weh-
ren sich noch einzelne Länder dagegen 
und kritisieren die Verträge scharf. Wie 
so viele Bereiche, sind auch die WPAs 
und die Diskussionen darum nicht ohne 
die ehemalige Kolonisierung und die bis 
heute spürbaren Auswirkungen davon 
zu verstehen: Die Idee besonderer Wirt-
schaftsabkommen der damaligen Eu-
ropäischen Gemeinschaft mit ehemals 
kolonisierten Ländern geht auf das Jahr 
1975 zurück. Verschiedene Abkommen 
regelten, unter welchen Umständen 
frühere europäische Kolonialmächte 
ehemaligen Kolonien in Afrika, der Kari-
bik und dem Pazifik Handelsprivilegien 
z. B. durch Zollerlasse, gewährten. Dies 
wurde auch mit einer Wiedergutma-
chung für koloniale Ausbeutung und den 
Profit europäischer Länder vom Handel 
mit versklavten Menschen begründet. 
Gleichzeitig sollte die „Entwicklung“ in 
den AKP-Ländern durch Wirtschaftsvor-
teile unterstützt werden. Im Sinne der 
Welthandelsorganisation (WTO) und der 
Sicherung des sogenannten freien Welt-

schützten. Das Wirtschaftswachstum 
würde in den Ländern angekurbelt, was 
letztendlich zur Armutsbekämpfung 
und Unabhängigkeit von europäischer 
Hilfe beitrage. 

Stellen die neuen Verträge eine neoko-
loniale Praktik da, weil sie bestehende 
Machtunterschiede nutzen und weiter 
festigen? Oder tragen die WPAs zur Un-
abhängigkeit afrikanischer Länder bei? 
Diesen und weiteren Fragen gehen die 
Schüler*innen im Rahmen der Podiums-
diskussion nach.

Die Teilnehmenden
Kritiker*innen der WPAs:  

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft und/oder Politik, welche die 
WPAs kritisieren und sich dagegen 
engagieren.

Befürworter*innen des WPAs: 

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft und/oder Politik, welche die 
WPAs begrüßen und als eine Win-Win 
Situation verstehen.

Material zur Vorbereitung
Nach der Anmeldung zum benbi erhal-
ten Sie ein thematisches Dossier zur 
Vorbereitung Ihrer Schüler*innen auf 
die Diskussion.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2016  
© Arnon Gonçalves

Fr, 17.11.2017, 13:15–14:15 Uhr

Freihandel zwischen Afrika und der EU –  Neokoloniale Abhängigkeit 
oder Partnerschaft auf Augenhöhe?

markts hat sich mittlerweile ein neuer 
wirtschaftlicher Kurs durchgesetzt: In-
zwischen wird kontinuierlich versucht, 
Wirtschaftspartnerschaftsabkommen 
zwischen der EU und den AKP-Ländern 
abzuschließen, die nicht nur einseitig 
Vorteile bringen.

Zukünftig soll daher auch für die EU das 
Privileg bestehen, eigene Produkte zu 
ermäßigten Zöllen zu exportieren. Be-
sonders in afrikanischen Ländern kam 
es diesbezüglich zu starkem Wider-
stand. Kritiker*innen der Wirtschafts-
abkommen fürchten, dass sich dadurch 
Nachteile für die afrikanische Wirt-
schaft ergeben. Sie meinen, dass die 
afrikanischen Industrien z. T. noch nicht 
stark genug sind, um sich in den Konkur-
renzkampf mit der EU zu begeben. Au-
ßerdem gehen sie davon aus, dass sich 
durch die neuen Verträge hauptsächlich 
Handelsvorteile für Europa ergeben 
und sich somit globale Ungleichheiten 
verschärfen. Auch wird die Vorgehens-
weise der EU kritisiert. Afrikanische 
Länder, die sich zögerlich zeigen, wür-
den mit Strafen sanktioniert und so-
mit zum Einverständnis gezwungen. 
Befürworter*innen argumentieren hin-
gegen, dass es gerade für afrikanische 
Länder wichtig sei, sich auf dem Welt-
markt zu integrieren. In den Verträgen 
seien dafür extra Regelungen enthal-
ten, welche die afrikanische Wirtschaft 

Fischerboot vor Dakar ©Serge Palasie 

Ausstellungsplakat  
©Ethnologisches Museum, cc by-nc-sa

Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Workshop bieten wir Ihnen zwei Ausstellungen an, die sich mit unter-

schiedlichen Aspekten des Themas Kolonialismus beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht genutzt 

werden können. 

Ausstellungen

Eine Welt Netz NRW e.V. –  
Fachstelle Flucht, Migration und Entwicklung 

Schwarz ist der Ozean 

Was haben volle Flüchtlingsboote vor Europas Kü-
sten mit der Geschichte von Sklavenhandel und 
Kolonialismus zu tun? Die Ausstellung schlägt ei-
nen weiten Bogen von den aktuellen Flucht-Bewe-
gungen bis zur Geschichte Europas und Afrikas der 
letzten 500 Jahre. Durch die Verdeutlichung von 
historischen Zusammenhängen, sind viele Ereig-
nisse der Gegenwart nachvollziehbarer bzw. ver-
ständlicher und den medialen oft oberflächlichen 
Diskussionen wird damit mehr Tiefe verliehen. Die 
Ausstellung zeigt deutlich, dass Flucht noch lange 
ein Thema entwicklungspolitischer Aufklärungsar-
beit bleibt.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: ab 9. Klasse
Zeitrahmen: nach Verfügbarkeit und Nachfrage  
bis max. ein Monat
Kosten: Ausstellung kostenfrei, Versandkosten

AfricAvenir International e. V. / No Humboldt 21

Dekoloniale Einwände gegen das Humboldt Forum – 
Posterkampagne

In der Kolonialzeit gehörte die Mitnahme von Kunst- und Kulturobjekten 
zu den Hauptbeschäftigungen vieler Kolonisatoren. In dem neuen Ber-
liner Humboldt Forum soll ein Großteil dieser ethnologischen Objekte 
– ein erheblicher Anteil stammt direkt aus den ehemaligen deutschen 
Kolonien – ausgestellt werden. In vielen Fällen wurden die wertvollen 
Kulturgüter aber nicht freiwillig verschenkt oder verkauft, sie wurden 
erschlichen, erpresst oder geplündert.
Die Posterausstellung zeigt eine Auswahl von Kunst- und Kulturobjekten 
mit ihren problematischen Erwerbsgeschichten. Sie hat zum Ziel mehr 
Transparenz zu schaffen und fordert einen respektvollen Dialog mit den 
Herkunftsgesellschaften, die selbst entscheiden sollten, was mit ihren 
Schätzen geschieht.

 
Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sek I und II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung

ANGEBOTE FÜR PÄDAGOG*INNEN
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EPIZ e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030. 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg – 
Schulprogramm Berlin
Uta Kollin
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030. 25 46 45 78
uta.kollin@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Workshop für Pädagog*innen

Kolonialismus heute – wohin unsere Geschichte geführt hat

Der Schriftzug „Kolonialwaren“ findet sich noch an so mancher 

Berliner Hauswand. Er steht für eine vermeintlich „gute alte Zeit“ 

und weckt diffuse Erinnerungen an Holzregale, in denen exo-

tische Waren wie Kaffee, Schokolade und Gewürze aus Übersee 

angeboten werden. 

„Kolonialwaren“ waren der Luxus im Alltag, den sich das Bür-

gertum leisten konnte. Dass diese unter äußerst unfairen Be-

dingungen erzeugt und gehandelt wurden, verdrängte man zu 

Kolonialzeiten ebenso wie heute. Moderne Produkte wie Handys 

lassen sich als neo-koloniale Waren verstehen, wenn man Liefer-

ketten, Gewinnströme und sozial-ökologische Folgen betrachtet. 

Die Werbung für „Kolonialwaren“ erzeugte und nutzte aktiv rassistische Bilder, die bis heute Teil unseres Alltags-

bewusstseins sind, so auch in Schul- und Kinderbüchern. Und beruht nicht auch Entwicklungszusammenarbeit 

auf der Vorstellung einer Welt, die nur darauf wartet, sich den Standards des globalen Nordens anzupassen?

Wie Sie diese Themen rund um Kolonialismus von der Grundschule bis zum Abitur anschaulich vermitteln 

können, stellen Ihnen Referent*innen des Globalen Lernens in einem praktischen Workshop vor. Sie können 

sich außerdem beraten lassen, neue Methoden kennenlernen und in unserem Welt-Café in Materialien stöbern.

Bei Engagement Global auf der Didacta Messe ©Christian Hass

Globales Lernen in der Grundschule 
©Susana Fernández de Frieboese, EPIZ-Bildungsreferentin

Grundschule: Simbabwe – Leben 
in einem kolonialisierten Land 

Referentin: 
Virginia Hetze

Die Referentin berichtet vom Aufwach-
sen und dem Schulsystem in der Apart-
heid. Sie stellt ihre Erlebnisse im Alltag 
des Kolonialismus vor, die Problematik 
von Befreiungskrieg und Landbesitz, das 
Erlangen der Unabhängigkeit sowie die 
aktuelle Situation. Dabei zeigt sie, wie 
dieses Thema in der Grundschule ver-
mittelt werden kann. 

Sek I: Musikalisch, sportlich, sexy 
– das Bild Schwarzer Menschen 

Referent: 
Lawrence Oduro-Sarpong

Infantilisierung, Sexualisierung, Redu-
zierung – damit sind Schwarze Men-
schen in Deutschland täglich konfron-
tiert. Woher kommen diese Bilder, was 
haben sie mit Kolonialismus zu tun und 
warum halten sie sich so hartnäckig? In-
teraktive Methoden der Positionierung, 
Irritation und Reflexion für Schülerinnen 
und Schüler werden vorgestellt.

Sek II: Koloniales Erbe in interna-
tionalen Beziehungen

Referent*in: 
Ute Sprenger / Narcisse Djakam 

Die kolonialen Geschäfte europäischer 
Kaufleute und der Sklavenhandel gehö-
ren scheinbar einer anderen Epoche an. 
Was bringen heutige Handelsabkom-
men? Hängen diese mit der aktuellen 
Migration zusammen? Setzt sich koloni-
ale Ungerechtigkeit darin fort? Wir bli-
cken auf internationale Beziehungen im 
Zusammenhang mit kolonialen Kontinu-
itäten und geben Anregungen zur Ver-
mittlung dieser Themen im Unterricht.

Buchungskonditionen nach dem benbi von ENGAGEMENT GLOBAL –  
Bildung trifft Entwicklung
Zielgruppe: Kita, Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: keine bis auf Verbrauchsmaterial

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I oder Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen,
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

ENGAGEMENT GLOBAL – Bildung trifft Entwicklung

ENGAGEMENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen 
ist in Deutschland Ansprechpartnerin für entwicklungs-
politisches Engagement, in allen Bundesländern und in-
ternational. Engagement Global vereint unter ihrem Dach 
Einrichtungen, Initiativen und Programme, die sich in der 
entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein gerechtes glo-
bales Miteinander einsetzen. Das Programm Bildung trifft 
Entwicklung – Schulprogramm Berlin vermittelt an alle 
Schultypen Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte 
der Entwicklungszusammenarbeit, aus entwicklungspo-
litischen Freiwilligendiensten oder als Menschen aus an-
deren Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen mit dem 
Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Wir führen 
Seminare durch und stellen Materialien zum Globalen Ler-
nen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu 
einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen Gestaltung von 
Globalisierung in Deutschland beitragen. Es stellt eine Ver-
bindung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und 
zeigt Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere 
Welt einzusetzen.

EPIZ Berlin

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit mehr als 30 Jahren Bildungs-
arbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. 
Mit einem großen Pool an Referent*innen und einer umfang-
reichen Sammlung von didaktischen Materialien können wir 
eine beachtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens 
anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und ge-
genwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen 
und in diesem Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung zu 
reflektieren. Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschen-
rechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser Ziel ist 
es, Globales Lernen systematisch im Schulalltag zu verankern.

Hauswand in Berlin-Friedrichshagen ©Karin Zey
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Infostand auf dem benbi 2011 ©KATE e. V.

Di, 14.11. und Mi, 15.11.2017 

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwick-
lung – WEED e. V.
Die Handy-Connection (SEK I)
Grundschulen aktiv für faires  
Spielzeug 

WEED setzt sich dafür ein, in Deutschland 
mehr Bewusstsein für Ursachen welt-
weiter Armuts- und Umweltprobleme 
zu schaffen und insbesondere auf die 
Rolle globaler wirtschaftlicher Struk-
turen aufmerksam zu machen. Auf dem 
benbi stellt WEED die Bildungsprojekte 
zu den Themen „Handy“ und „Faires 
Spielzeug & Spielzeugproduktion“ vor, 
welche Schüler*innen Einblicke in die 
Arbeits- und Produktionsbedingungen 
der IT- und Spielzeugindustrie geben.
Mehr Infos dazu gibt es unter: 
www.weed-online.org > Themen > 
Globales Lernen

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Grundschule (Faires 
Spielzeug), Sek I (Handy-Connection), 
Workshops für Multiplikator*innen
Zeitrahmen: 3,5 Zeitstunden
Kosten: nach Absprache

Mo, 13.11., Di, 14.11., Fr, 17.11.2017 

Kulturherz e. V.

Fair Trade Schülerfirmen in Berlin

Kulturherz e.V. fördert inter- und 
transkulturelle Projekte in Berlin und 
Hamburg. Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und Globales Lernen ist ein 
Schwerpunkt ihrer Arbeit. Auf dem 
benbi stellt der Verein das Projekt „Fair 
Trade Schülerfirmen in Berlin“ vor. Die 
Idee des Projektes ist es, vier bis sechs 
nachhaltige Schülerfirmen an verschie-
denen Berliner Schulen zu gründen. Da-
bei sollen immer zwei Schulen, mit und 
ohne Förderbedarf, zusammenarbeiten 
und sich austauschen. Die Arbeit der 
Schulen wird medial begleitet und Netz-
werkaktivitäten über nachhaltige Schü-
lerfirmennetzwerke werden initiiert. Zu-
dem wird im letzten Jahr ein Austausch 
stattfinden, bei dem die „Fairness“ auf 
die Probe gestellt wird.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: ab 8. Klasse
Zeitrahmen: bisher 2017–2019 
Kosten: kostenfrei
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Kulturherz e. V.
Linda Klingenberg
Vereinssitz:
Mildestieg 28b
22307 Hamburg
0176 . 89 04 09 53 
linda.klingenberg@kulturherz.com
www.kulturherz.com

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH 
Koordinationsstelle der Deutsch-Afrikanischen 
Jugendinitiative (KDAJ)
Peris Wanjiru Njehiah
Lützowufer 6-9
10785 Berlin
030 . 254 82 313
peris.wanjiru.njehiah@engagement-global.de
www.engagement-global.de

WEED – Weltwirtschaft, Ökologie &  
Entwicklung e. V.
Nicole Hesse – Referentin für Globales Lernen
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030 . 27 58 26 16
detektivtour@weed-online.org
www.weed-online.org

Projektgruppe 
Deutschland*Ein*Wanderungsland
c/o Joliba e.V.
Görlitzer Str.70
10997 Berlin
annette_kuebler@yahoo.de
flechtkorb@web.de

Informationsstände

Weltwirtschaft – Ökologie – Entwicklung – 
WEED e. V.
Juliane Kühnrich
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030 . 275 966 44
juliane.kuehnrich@weed-online.org
www.weed-online.org
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In cooperation with the 
African Union

On behalf of

TYC                    WESSA  YBLA
African Partners

Tanzania Youth Coalition Wildlife and Environment Society of South Africa Young Beninese Leaders Association
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Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Viele der am benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht, wel-
cher benbi Workshop sich mit welchem Lehrplaninhalt verbinden lässt. Die Buchungsinformationen finden Sie auf den angegebenen Seiten. 

Jahrgangsstufe Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

1. – 4. Klasse Sachunterricht Erde • Klima, Klimawandel SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE (S. 19)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Erde • Gründungs- und Entwick-
lungsgeschichte (Berlin)

Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), grenzgänger I forschung und training (S. 26)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Kind • Familien- und 
Lebensgeschichte(n)

Initiative Perspektivwechsel (S. 15), Ostafrika-Hilfe e.V. (S. 18), Watch Indonesia! (S. 20), 
Masifunde e.V. (S. 30)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Recherche und Verortung: Was 
kommt woher? (z. B. Schokolade)/ 
Globaler Markt und fairer Handel

FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), Staepa e.V. (S. 27), Kapuli (S. 28), ROBIN WOOD e.V. (S. 29), 
Baobab Berlin e.V. (S. 32)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben borderline –europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), ASET e.V. (S. 21),  
SpracheMachtBilder e.V. (S. 23), Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24)

5. – 6. Klasse Gesellschafts-
wissenschaften

Ernährung – wie werden Menschen 
satt? 

FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE (S. 19),
Watch Indonesia! (S. 20), KATE e.V. (S. 25), Staepa e.V. (S. 27), Kapuli (S. 28), ROBIN WOOD e.V. (S. 29), 
Baobab Berlin e.V. (S. 32)

5. – 6. Klasse Gesellschafts-
wissenschaften

Europa – grenzenlos? borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24), grenzgänger I forschung und training (S. 26)

7. – 10. Klasse Ethik Identität und Rolle Initiative Perspektivwechsel e.V. (S. 15), ASET e.V. (S. 21), SpracheMachtBilder (S. 23),  
Masifunde e.V. (S. 30)

7. – 10. Klasse Ethik Recht und Gerechtigkeit borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14),  SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE 
(S. 19),  Watch Indonesia! (S. 20),  SpracheMachtBilder e.V. (S. 23), Staepa (S. 27), BIB e.V. (S. 31)

7. – 10. Klasse Ethik Mensch und Gemeinschaft  ASET e.V. (S. 21), Farafina/Afrikahaus (S. 22), SpracheMachtBilder e.V. (S. 23),   
grenzgänger I forschung und training (S. 26)

7. – 8. Klasse Geografie Migration und Bevölkerung borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14),  Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24),  grenzgänger I forschung und training (S. 26)

7. – 8. Klasse Geografie Armut und Reichtum/Leben in der 
Einen Welt

FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), Ostafrika-Hilfe e.V. (S. 18), Masifunde e.V. (S. 30),  
Baobab Berlin e.V. (S. 32), 

9. – 10. Klasse Geografie Umgang mit Ressourcen FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE (S. 19), Watch  
Indonesia! (S. 20), KATE e.V. (S. 25), Staepa (S. 27), ROBIN WOOD (S. 29), Baobab Berlin e.V. (S. 32)

9. – 10. Klasse Geografie Klimawandel und Klimaschutz als 
Beispiel für internationale Konflikte 
und Konfliktlösungen

SCI – Deutscher Zweig/ SAMUHA.DE (S. 19)

9. – 10. Klasse Geografie Wirtschaftliche Verflechtungen und 
Globalisierung

FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), Watch Indonesia! (S. 20), KATE e.V. (S. 25), Staepa (S. 27), 
Kapuli (S. 28), ROBIN WOOD (S. 29), BIB e.V. (S. 31), Baobab Berlin e.V. (S. 32)

7. – 8. Klasse Politische 
Bildung

Leben in einer globalisierten Welt borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), Initiative Perspektivwechsel (S. 15), 
FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), Ostafrika-Hilfe e.V. (S. 18),  SCI – Deutscher Zweig/ 
SAMUHA.DE (S. 19), Watch Indonesia! (S. 20), ASET e.V. (S. 21), Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
SpracheMachtBilder e.V. (S. 23), Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24), KATE e.V. (S. 25),   
grenzgänger I forschung und training (S. 26), Staepa e.V. (S. 27), Kapuli (S. 28),  
ROBIN WOOD e.V. (S. 29), Masifunde e.V. (S. 30), BIB e.V. (S. 31), Baobab Berlin e.V. (S. 32)

9. – 10. Klasse Geschichte Migration und Bevölkerung borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14),  Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24), grenzgänger I forschung und training (S. 26)

7. – 8. Klasse Geschichte Europäische Expansion und Kolo-
nialismus

Initiative Perspektivwechsel e.V. (S. 15), Ostafrika-Hilfe e.V. (S. 18), Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
Masifunde e.V. (S. 30)

9. – 10. Klasse Sozialkunde Europäische Union • Grenzen und 
Binnenmarkt

borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14),  
Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24), grenzgänger I forschung und training (S. 26)

11.–13. Klasse Sozialwissen-
schaften

Wirtschaft und Gesellschaft, Recht 
und Politik im internationalen 
System • Herausforderungen in der 
globalisierten Welt (Nachhaltigkeit, 
Ungleichheit)

borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), FDCL e.V./Honduras Delegation  
(S. 16), SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE (S. 19), Watch Indonesia! (S. 20), Gemeinsam Grenzen  
Überwinden (S. 24), KATE e.V. (S. 25), Staepa e.V. (S. 27), Kapuli (S. 28), ROBIN WOOD e.V. (S. 29),  
BIB e.V. (S. 31), Baobab Berlin e.V. (S. 32)

11.–13. Klasse Sozialwissen-
schaften

Recht, Staat und Politik in Deutsch-
land und Europa •  die Frage nach 
den Grenzen Europas

borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), Gemeinsam Grenzen  
Überwinden (S. 24), grenzgänger I forschung und training (S. 26)

11.–13. Klasse Geografie Leben in der „Einen Welt“ • 
„Entwicklungsländer“ im Wandel 
• Entwicklungstendenzen in der 
Wirtschaft, Chancen und Risiken

borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V. (S. 14), Initiative Perspektivwechsel (S. 15), 
FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), Ostafrika-Hilfe e.V. (S. 18),  SCI – Deutscher Zweig/ 
SAMUHA.DE (S. 19), Watch Indonesia! (S. 20), ASET e.V. (S. 21), Farafina/Afrikahaus e.V. (S. 22), 
SpracheMachtBilder e.V. (S. 23), Gemeinsam Grenzen Überwinden (S. 24), KATE e.V. (S. 25),  
grenzgänger I forschung und training (S. 26), Staepa e.V. (S. 27), Kapuli (S. 28),  
ROBIN WOOD e.V. (S. 29), Masifunde e.V. (S. 30), BIB e.V. (S. 31), Baobab Berlin e.V. (S. 32)

11.–13. Klasse Geografie Ausgewählte Weltwirtschaftsregi-
onen im Wandel • Raumrelevante 
Bedeutung von geotektonischen 
und klimatischen Prozessen

FDCL e.V./Honduras Delegation (S. 16), SCI – Deutscher Zweig/SAMUHA.DE (S. 19),  
Watch Indonesia! (S. 20), KATE e.V. (S. 25), Staepa (S. 27)

Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und Entdeckens, sondern auch eine Plattform zum Knüpfen von Kontakten zwischen 
Schulen und Nichtregierungsorganisationen (NROen). An den Informationsständen bieten die am benbi teilnehmenden Ver-
eine eine Vielzahl von Informationen und Materialien zu globalen Themen und vielfältigen Bildungsprojekten an. Drei weitere 
Organisationen präsentieren ihr Angebot und stehen für Fragen an verschiedenen Tagen zur Verfügung.  Auch nach dem benbi 
besteht die Möglichkeit die spannenden Bildungsangebote an Ihrer Schule zu verwirklichen und Lernen in globalen Zusammen-
hängen zu fördern!

Mo, 13.11., Di, 14.11., Fr, 17.11.2017 

DEUTSCH-AFRIKANISCHE JUGENDINITI-
ATIVE (DAJ)
Förderung von Jugendaustausch

Die DAJ fördert den Ausbau von Jugend-
austausch zwischen Deutschland und 
afrikanischen Ländern, quantitativ und 
qualitativ. Dabei baut sie auf Bestehen-
dem auf und zielt auf die Stärkung der 
Zivilgesellschaft. Die DAJ arbeitet dialo-
gorientiert, partizipativ und kooperativ. 
Sie zielt darauf, eine Struktur für gleich-
berechtigte Partnerschaften zwischen 
Deutschland und afrikanischen Ländern 
aufzubauen. Sie ist eine Fokussierung 
und politische Schwerpunktsetzung 
des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ), die Koordination liegt bei Enga-
gement Global gGmbH – Service für Ent-
wicklungsinitiativen. 

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: 14 – 35 Jahre, Schulen und 
außerschulische Einrichtungen 
Zeitrahmen: bis 2020
Kosten: kostenfrei
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Ausstellungen

S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 60 (Richtung Friedrichshagen) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße ist 

man in ca. 30 Minuten im FEZ-Berlin.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin
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27/60/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2017 
in der FEZ-Turnhalle

1.	 borderline – europe Menschenrechte ohne Grenzen e.V.

2.	 Initiative Perspektivwechsel e.V. (IPW)

3.	 FDCL e.V. & HondurasDelegation

4.	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e.V.

5.	 Ostafrika-Hilfe e.V.

6.	 SCI – Deutscher Zweig e.V. & SAMUHA.DE e.V.

7.	 Watch Indonesia! e.V. 

8.	 Interkulturelles Atelier ASET e.V.

9.	 Farafina/ Afrikahaus e.V.

10.	 SpracheMachtBilder e.V.

11.	 Gemeinsam Grenzen Überwinden

12.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e.V.

13.	 grenzgänger | forschung & training

14.	 Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e.V.

15.	 KAPULI

16.	 ROBIN WOOD e.V.

17.	 Masifunde e.V.

18.	 BIB e.V.

19.	 BAOBAB Berlin e.V.

A	 Engagement Global & EPIZ e.V. (Pädagog*innen Workshop)

B/C	 Informationsstände

Organisationen
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Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung  
(KATE) e.V. 	

Seit 2002 koordiniert KATE das Berliner Entwicklungspoli-
tische Bildungsprogramm (benbi). Im Jahr 2000 wurde es 
erstmals auf Anregung der Berliner Landesstelle für Entwick-
lungszusammenarbeit (LEZ) und des Berliner Entwicklungs-
politischen Ratschlags (BER) e.V. zusammen mit dem Entwick-
lungspolitischen Bildungs- und Informationszentrum (EPIZ) 
Berlin in Kooperation mit der Berliner Messe GmbH auf der 
Import Shop Berlin umgesetzt. 2009 ist das benbi von der 
Messe ins Freizeit- und Erholungszentrum (FEZ) Berlin umge-
zogen und genießt dort eine tolle Lernatmosphäre.

Neben der Koordination des benbi bieten wir Kindern und Ju-
gendlichen sowie deren Eltern und Pädagog*innen das „Kli-
mafrühstück – Wie unser Essen das Klima beeinflusst“ an und 
verbreiten bundesweit entsprechende Bildungsmaterialien. 
Mit dem Projekt „Handy – Das Multitalent und seine globa-
len Folgen“ werden Projekttage im Ersten und Zweiten Bil-
dungsweg angeboten, bei denen die sozialen, ökologischen 
und ökonomischen Folgen der Smartphone-Produktion unter-
sucht werden. Regelmäßig werden Projekte im Rahmen des 
ASA-Süd-Nord-Programms durchgeführt. Hierbei arbeiten 
vier junge Erwachsene aus Nicaragua und Deutschland in bei-
den Ländern für jeweils drei Monate an einem gemeinsamen 
Bildungsprojekt. Entwicklungspolitische Stadtrundgänge zu 
Nachhaltigkeitsfragen (Klimagerechtigkeit, Ernährung, Klei-
dung) wurden hier entwickelt. Broschüren mit Bildungsmate-
rialien sind in diesem Zusammenhang entstanden und kön-
nen gegen eine Schutzgebühr erworben werden.

Für unsere Projekte wurden wir u. a. von der deutschen 
UNESCO-Kommission im Rahmen der UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ (2005-2014) mehrfach ausge-
zeichnet. Zudem ist KATE e.V. eine der Gruppen, die auf der 
Empfehlungsliste vom Berliner Senat für Bildung Jugend und 
Familie als kompetenter Kooperationspartner im Bereich des 
Globalen Lernens empfohlen werden.

KATE wurde 1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnüt-
ziger Verein mit Sitz im Haus der Demokratie und Menschen-
rechte nahe dem Alexanderplatz. Ein interdisziplinäres Team 
arbeitet in den Bereichen der umwelt- und entwicklungspoli-
tischen Bildungsarbeit sowie in der Entwicklungszusammen-
arbeit mit Projektpartner*innen in Zentralamerika. Wir haben 
ca. 30 Mitglieder, zurzeit vier Vorstände, sechs Angestellte 
und bieten Absolvent*innen von Freiwilligendiensten sowie 
Praktikant*innen die Möglichkeit, sich an der Umsetzung 
unserer Ziele zu beteiligen. Darüber hinaus werden unsere 
Projektaktivitäten von weiteren Ehrenamtlichen unterstützt. 
Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die un-
ter die Kleinunternehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Der Verein ist im Landesnetzwerk des Berliner Entwicklungs-
politischen Ratschlag (BER) e.V. sowie im Bildungsnetzwerk 
des Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationszen-
trums (EPIZ) e.V. mit anderen Organisationen des Globalen 
Lernens vernetzt. Außerdem sind wir Mitglied im Bundes-
dachverband VENRO sowie im INKOTA-Netzwerk. Vereinsmit-
glieder sind in den Entwicklungspolitischen Beirat der Ber-
liner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
sowie in den Rat der Stiftung Nord-Süd-Brücken berufen.

Spendenkonto: 
KATE e.V., IBAN: DE45 430 609 67 1115 319 200

Mehr Informationen 
finden Sie auf unserer Website unter 
www.kate-berlin.de 
oder bei facebook unter 
https://www.facebook.com/KateevBerlin/!



Dieses Projekt wird gefördert…

von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), aus Haushaltsmit-

teln des Landes Berlin – Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit, 

aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt 

– Evangelischer Entwicklungsdienst, von der Stiftung Nord-Süd-Brücken 

aus Mitteln des BMZ.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e.V. verantwortlich. Die 

hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engage-

ment Global gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der Senatsverwaltung für Wirt-

schaft, Energie und Betriebe wieder.

Außerdem bedanken wir uns bei allen beteiligten Referent*innen sowie 

allen ehrenamtlichen Helfer*innen für ihr Engagement!
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